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DA8 HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Elazelprel « 10 Rp{. Außerhalb Badens 15 RpL Karlsruhe , Mittwoch , den 3. Juli 1040

RAVPTAUSGAtr
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadttbezirk und de» lkreis Karlsruhe
sowie slir den NreiS Pforzheim . „Kraichgau »nd Brnh -
rain " für de» » reis Bruchsal. „ Merkur-Rundichan " fürdie Kreise Rastatt — Baden - Baden lind Bühl . , ,AnS der
Ortcnan " für die » reise Ossenbnrg, » ehl , Lahr nnd Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20. Februar 1940. Die lögespaltene Milltnicterzeile tKtein- «->
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „GanhaiN' tstadt » arlS.
ruhe" : 11 Pfg . In den BrzirkSaiiSgaben .. » raichgan » ndBrnhrain " , „Merk» r- 3tundschan" nnd „AnS derOrlenan " :
7 Psg . Für „ » leine Anzeigen" »nd Fanlilienanzeigen gel¬
ten crmnsligte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Testteil : die »gespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliiste für die Gesamtauslagc » nd Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Slasscl ci ; für die
übrigen BczirkSanSgaben nacd Staffel A Anzcigcnschliib-
zcilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabemüssen viS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim VcrlagSbauS eingegangcn sein . Terttetl und Streifen -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limcter »nd nur slir die Gesamtauflage angenommen .Platz - , Sah . »nd Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
falls eine Oiewähr slir die Rückgabe derselben übernommenwerde». Erslillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Die revolullonöre Dynamik des Dritten Leiches als Schlüffel der beispiellosen Erfolge — Fast zwei Millionen französische Gefangene
792 feindliche Flugzeuge vemichlel — Fast $00 0001 feindlicher Schiffsraum versenkt — Es . nur noch ein Feind : England

Der Abschlußbericht über die siegreichen Kämpfe gegen Frankreich
* Führerhanptqnartier , S. Juli . Ueher den Berlanf der Operationen in Frank¬

reich vom S . bis SS. Juni gibt das Oberkommando der Wehrmacht folgendes bekannt:
Die Bernichtnngsschlacht in Flandern nnd im Artois war kanm zn Ende , als Lnstwaffe

nnd Heer, in seinen Reihen viele Divisionen , die bisher überhanpt noch nicht im Kampfe
gestanden hatten, znm zweiten entscheidenden Schlag gegen Frankreich ansholten .

Als Anstakt für die nenen Operationen grlssen am S . Jnni starke Kräfte der dent-
kchen Luftwaffe die Flugplätze und die Lnftr Üstnngsindnstrien in Paris mit vernich¬
tender Wirkung an.

Am Tag « darauf standen vom Heer unter dem Oberbe> hl des Generalobersten von
Wranchitsch drei Heeresgruppen unter den Generalobersten v. Rnndstedt , v. Bock und
Ritter o. Leeb znm Einsatz bereit . Ziel des neuen Operationsabschnittes war der Durch¬
bruch durch die französische Rordfront , die Abdrängung der anseinandergeriffenen
französischen Heeresteile nach Südwestcn und Südosten nnd anschliestend ihre B e r n i ch ,
tnng .

Neue französische Verteidigungstaktik
Als die Divisionen der Heeresgruppen des

Generalobersten v. Bock am S . Juni Über die
Unter« Somme und dem Oise—Aisne -Kanal
SU« Angriff antraten , fanden sie einen zur
Abwehr bereiten Feind vor sich. Die
französische Führung war entschloffen , unter
Ausbietung aller noch verfügbaren Kräfte die
«Söeyganh -Zone * nnd anschließend die Maginot -
Linie bis znm Letzten zn verteidigen . Ein
uenes Berteidignngsversahren war erdacht
worden, von dem man sich vor allem Erfolg
«egen den gefürchteten raschen Durchbruch mo¬
torisierter Verbände erhoffte.

In viertägigem schweren Ringen durchstie¬
ßen die Infanterie - und Panzerdivisionen der
Armeen des Generalobersten v . Kluge , des
Generalobersten v . Reichenau und des Ge¬
nerals der Infanterie Strauß die feindliche
Front . Am 9. Juni war die Verfolgung
Segen die untere Seine und in Richtung auf
Paris in vollem Gange. Schnelle Truppen un¬
ter dem Befehl des Generals der Infanterie
voth erreichten in ungestümem Vorwärts¬
drang am gleichen Tage Rouen und leiteten
die Einkreisung starker feindlicher Kräfte an
der Küste bei D i e p p e und St . Balery
ein . Damit war der feindliche Westflügel zer¬
trümmert und die Westflanke der nunmehr
beginnenden Hauptoperationen gesichert.

die Pariser Schntzstellnng eingebrochen. Da «
durch sah sich auch der feindliche Westflügel
gezwungen , weiteren Widerstand anfzn -
geben .

Truppen des Generals der Artillerie von
K ü ch l e r marschierten am 14 . Jnni in P a »
r i s ein . Die feindliche Rordfront war zn »
sammengebrochen , unsere Verfol¬
gung überall in vollem Gang .

Infanteriedivisionen und schnelle Verbände
wetteiferten in gewaltigen Marschleistungen
Die Auflösungserscheinungen der
feindlichen Armeen steigerten sich unter die¬
sem gewaltigen Druck von Stunde zu Stunde .
Durchbruch durch die Maginot -Linie

Da griff am 14. Juni auch die Heeresgruppe
des Generalobersten Ritter v . Leeb in den
Kampf ein . In zweitägigen schweren Kämpfen
gegen stärkste Besestigungswerke durchbrach die
Armee des Generalobersten v . Witz leben ,
durch starke Artillerie wirkungsvoll unterstützt,
die Maginotlinic , den als unbezwingbar-
geltenden Schutzwall Frankreichs.

Sie zerbrach damit die schon im Rücken be¬
drohte feindliche Nordost front noch¬
mals in zwei Teile und erschütterte den
letzten Glauben des^ Feindes » sich noch
weiter behaupten zn können.

Dasselbe Schicksal erlitt die französische Ost¬
front . als am 1b . Juni auch die Armee des

General der Artillerie Dollmann bet Kal¬
mar das gewaltige Hindernis des befestigten
Oberrheins im Angriff überwand und in die
Vogesen eindrang.

In engster vorbildlicher Zusammenarbeit mit
dem Heere trug die Luftwaffe zu dem schnellen
Durchbruch durch die Maginotlinie südlich
Saarbrücken und später bei Kolmar und Mül¬
hausen wesentlich bei . Mit s ch w e r st e n
Bomben griffen Stuka - und Kampfverbände,wann immer die Wetterlage es erlaubte , die
Festungswerke an und brachten ihre Waffen
zum Schweigen . Auch Flakeinheiten un¬
terstützten dabei die stürmende Infanterie auf
das wirkungsvollste. Zur selben Zeit halfen
andere Teile der Luftwaffe dem Borstob der
schnellen Truppen auf Besancon und bis zur
Schweizer Grenze vorwärts .
Beispiellose Verfolgung

Die Tage nach dem IS . Jnni standen im
Zeichen einer beispiellosen Verfol¬
gung von der Küste bis zur MaaS . Rach dem
Fall von Paris fluteten die französischen Ko¬
lonnen vor der ganzen deutschen Heeressront
nach Süden nnd Südwestcn , ans allen Rück-
zngsstrabcn von den deutschen Kampfflieger -
verbänden immerwiederangegrifsen .
Diese scharfe Verfolgung ans der Erde und ans
der Lust vereitelte die Absicht der Franzosen ,
sich hinter der Loire erneut ansznbanen .

lieber die Trümmer der geschlagenen franzö¬
sischen Armeen hinweg eilten unsere Divisio¬
nen vorwärts , erfüllt von dem Gedanken an
den Sieg und von der endlichen Wiedergut¬
machung des Unrechts von Versailles .

Selbst die Festung Verdun , Symbol des
französischen Widerstandes im Weltkrieg,
konnte diesem Ansturm nicht widerstehen . Sie
fiel am 15. Juni . Am 17. Juni erreichten
schnelle Verbände die Schweizer Grenze sübost-
wärts Besancon und schloffen damit den Ring
um die französischen Kräfte in Lothringen, im
Elsaß unds >m die Maginot -Linie.

(Fortsetzung cnrf Sott« 2)
Die Hauptoperationen
. Durch ihre zusammengefaßten und straff ge -
'Uhrten Maffenangriffe erleichterte die Luft¬
waffe auch hier dem Heere den Erfolg . Sie
oat ihren besonderen. Anteil an dem schnellen
Durchbruch bis zur Seine , wo unter ihren
Bomben feindliche Infanterie - und Panzer¬
verbände, die zum Gegenstoß bereitstan-

^ ^e» , schon in der Ansammlung versprengt mir »
®eh . Indem sie die Bahnlinien unterbrach und
" “8 Eisenbahnmaterial zerstörte, nahm sie dem
Gegner die Möglichkeit , Reserven zu verschie¬
den und an die Durchbruchsstelle zu werfen.

Als in Le Havre , Cherbourg und Brest die
ersten Anzeichen eines Abtransportes bemerkt
Wurden , griffen in schnellem Wechsel Teile der
Luftwaffe auch dort gegen die Hafenapla -
Sen , die Oeltanks und Schilfe mit sicht¬
barem Ersolg ein. Die Hauptoperation auf
?er Erde begann am 9. Juni mit dem Angriff° er Heeresgruppe des Generalobersten v.
^ undstedt in der Champagne und auf dem
festlichen Maas - Ufer. Hier waren es zu-
ffSchst allein die Infanteriedivisionen der Är-" >een des Generals der Kavallerie Frhrn . v.
Deichs , des Generalobersten L i st und des
Generals der Infanterie Busch , die in zwet -
sSgigen schweren Kämpfen mit dem sich erbit-

wehrenden Feind , wiederum von der
Ewaffe vortrefflich unterstützt, die Aisne-

^ tellung durchbrachen und den bereitgestellten
Zahlreichen schnellen Truppen den Weg öff¬
neten .

Schon am 11 . Juni konnten die Panzer - und
w-aiorisierten Infanteriedivisionen des Gene¬ais der Kavallerie von Kleist und des Ge¬
nerals der Panzertruppen G u d e r i a n in der
Kampagne mit weit gesteckten Zielen über^- eoyes und St . Dizier angesetzt werden.

dritten Male innerhalb eines Biertel -
!?srhunderts überschritten deutsche Truppen
Jf . " *°rnt . Nach anfänglich harten Kämpfen

feindlichen Nachhuten , später mit völlig
. "erraschten Teilen des feindlichen GroS, stie -
»en bie schnellen Truppen durch die geschlagene^ 1t ) (u ? Ae* Xau ( rtf ashAom AhdM WaA f

» er
an den folgenden Tagen nach i

ml *n in Richtung aus die Schwei
vor.

ornt .ewe8un o und Versorgung der überaus
ich« » Zahl von Infanteriedivisionen und
et» Verbände auf engem Raum waren

-5 Meisterleistung der Führung .
^ «»wischen hatten unsere Truppen die na»e Sei« rasch überwunden nnd waren in

vewaffneke Aufklärung gegen England
Britische Kanalinseln besetzt — Zahlreiche englische Flugzeuge abgeschossen

* Fdhrerhanptqnartier , 2. Inli .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Am 80. Jnni bzw. 1. Inli wurden bie briti¬
schen Kanalinseln Jersey und G n e r n s e y
im Handstreich durch Teile der Luftwaffe ge¬
nommen und anschließend durch Stoßtrupps der
Kriegsmarine und nachfolgende Abteilungen
des Heeres besetzt. Hierbei schoß ein deutsches
Aufklärungsflugzeug zwei britische Kampfflug¬
zeuge vom Muster Bristol -Blenheim im Lnst-
kampf ab.

LONDON

hak*
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Im Zuge der bewaffneten Aufklärung über
dem Kanal wurde am Nachmittag des 1. Inli
ein britisches Küstenwachschiss ostwärts T o r -
q n a y angegriffen und in Brand geworfen .
Ein weiterer erfolgreicher Angriff richtete sich
gegen den Hafen von W i ck in Nordschottland,

n der 9iad)t znm 2. Inli griffen unsere
ampfslngzenge wiederum Hasenanlagen am

Bristol - Kanal an . Brände und Explosio¬
nen wurden beobachtet .

Im Verlause der Angriffe britischer Flug¬
zeuge in der Nacht znm 2. Inli ans Nord » und
Westdeutschland wurden unter anderem auch
ans Kiel Bomben geworfen , richteten jedoch

nur geringen Sachschaden an . Einige
Zivilpersonen wurden getötet.

Im ganzen wurden fünf feindliche Flugzeuge
durch Flakartillerie abgeschoffen , außerdem bei
dem nächtlichen Angriff auf Kiel zwei weitere
feindliche Flugzeuge durch Flakartillerie der
Kriegsmarine . Drei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Die Zahl der am 80. Jnni und 1. Inli im
Lnftkamps abgeschoffenen feindlichen Flugzeuge
erhöht sich gegenüber der bisher angegeben
neu um fünf ans 23.

Der ikalienische Heeresbericht
* Rom, 2. Juli . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut :

An der C y r e n a i k a - Grenze haben unsere
Flugzeuge trotz der ungünstigen Witternngs »
verhältnrffe Aktionen gegen feindliche Panzer¬
wagen mit Bomben nnd anderen Sprengkör ,
pern dnrchgesührt. wobei einige in Brand ge¬
setzt bezw. beschädigt morden sind . Zwei unse¬
rer Flugzeuge find nicht znrückgekehrt . Unsere
Luftwaffe hat einen großen feindlichen Geleit -
zng im südöstlichen Mittelmeer überrascht nnd
wiederholt und mit großem Erfolg mit
Bomben belegt.

In O ft a f r i k a hat unsere Luftwaffe die
Hafenanlagen «« d Depots von B e r b e r a
wirksam mit Bomben belegt . Feindliche Flug¬
zeuge haben M a s s a n a zn bombardieren ver¬
sucht. Das rechtzeitige Eingreifen unserer
Jagdflugzeuge , die zwei feindliche Flugzeuge
abgeschossen haben und unserer Marine -
Flakgeschütze , die ein Flugzeug in Flammen
znm Absturz brachten , haben den Feind znm
Rückzug gezwungen .

Feindlich« Flugzeuge haben Angnsta zn
bombardieren versucht . Durch wirksame Ab¬
wehr unserer Marine -Flakgeschütze wurde der
Angriff vereitelt . Ein feindliches Flugzeug
wurde abgeschoffen . Der Schaden ist unbedeu¬
tend. Bei der Zivilbevölkerung gab eS drei
Verwundete .

W . -
' .

Der Führer verläßt das Ltraßburger Münster
Neben dem Führer Staatsminister Dr . Meißner und General der Artillerie Dollmann .

(Presse -Hoffmann .)

Der beispiellose Sieg
Von Oberleutnant Stephan

Am 5. Juni war unsere Wehrmacht zum
zweiten , zum entscheidenden Schlag gegen
Frankreich angetrcten . Zwölf Tage später, am
17 . Jnni , wandte sich der neue französische Mi¬
nisterpräsident. Marschall Petain , mit der Bitte
um Waffenstillstand an die deutsche Reichs¬
regierung . In noch nicht zwei Wochen war ein
Sieg errungen worden, den das Oberkom¬
mando der Wehrmacht in seinem Abschluß¬
bericht mit Recht beispiellos nennt.

Der Abschlußbericht des Oberkommandos
der Wehrmacht weist darauf hin, daß bei den
Operationen im Westen nicht — wie tn Polen
— eine strategisch günstige Ausgangsstellung
vorhanden war , die die Umfassung von den
Flanken her begünstigte. Als die deutschen
Armeen am 10. Mai über Maas und Mosel
vorbrachen, mußten sie festgefügte Verteidi¬
gungslinien durchstoßen , ehe sie die riesigen
Armeen der Verbündeten einkeffeln und ver¬
nichten konnten. Am 5 . Juni war das in ver¬
stärktem Maße der Fall . Der Feind war an

jedem Punkt der Weygand-Linie auf den beut-
schen Angriff vorbereitet . Er wußte sehr wohl ,was für ihn auf dem Spiele stand , und er war
entschlossen, Widerstand bis zum Aeußersten
zu leisten . Wenn trotzdem die Durchbruchs-
schlacht im rechten Abschnitt , den Generaloberstvon Bock befehligte, nur vier Tage in An¬
spruch nahm und schon am 18 . Juni der fran¬
zösische Westflügel zertrümmert war , so » irdas eine glänzende Einleitung der nunrch-chr
beginnenden Hauptoperation .

Zwischen Maas und Oise—Aisne -Kanal tra¬
ten am fünften Tage der Entscheidungsschlacht
bie Armeen des Generalobersten von Rund -
stebt an . Sie stießen über bie Aisne hinwegin südöstlicher Richtung vor . Ihr Ziel war
die Schweizer Grenze, bie Folge ihres
raschen Turchdringens die Isolierung der
Maginotlinie vom Rücken her. In acht Tagen
lösten sie ihre Aufgabe vollständig: Am 17.
Juni trafen sie südöstlich Besancon am Schwei¬
zer Jura ein. Dieser Siegeszug durch die
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Champagne und Burgund ist in Tempo und
Wucht ohne Beispiel in - er Geschichte.

Die dritte deutsche Heeresgruppe , die am
linken Flügel unter dem Generalobersten
Ritter von Leeb vom Westwall aus vordrang ,
griff am 14. Juni in den Kampf ein . Sie durch¬
brach die Maginotlinic zunächst an der loth¬
ringischen Front , einen Tag später auch am
Oberrhetn . Vom 15. Juni ab sind alle deutschen
Armeen an der Verfolgung des flüchtende »
Feindes beteiligt . Es gibt für die Franzosen
keine Rettung mehr . Auch der grobe Flnßab -
schnitt der Loire kann ihnen keine Rettung
mehr bringen . Mit der Wasfensttllstandsbitte ,
die sie am 17. Juni Vorbringen , ziehen sie die
einzig mögliche Folgerung ans der ver¬
zweifelten Lage . Noch niemals ist eine Groß¬
macht mit ruhmvoller militärischer Tradition ,
noch niemals eine tapfer kämpfende Wehrmacht
in so kurzer Frist so rasch und so v oll -
ständig aufgerieben worden wie die fran¬
zösische in den kurzen Juniwochen des Jahres
1940.

DaS deutsche Heer — und dies muß mit be¬
sonderem Nachdruck gesagt werben , weil die
Schlagworte der Gegner hier einen falsche »
Eindruck Hervorrufen möchten — hat den Sieg
nicht durch zahlenmäßige Ueberlegen -
heit , sondern durch besondere Tapferkeit
und durch Kühnheit und planmäßigen
Einsatz zugleich errungen . Der Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht hebt hervor ,
daß das Wunder des gigantischen deutschen
Sieges im Westen vollständig erst durch die
revolutionäre Dynamik des Dritten
Reiches zu erklären ist.

Die einheitliche Führung , die sorgfältige
Vorbereitung , die begeisterte Hingabe von Offi¬
zier und Mann : all das zusammen machte die
deutsche Wehrmacht unwiderstehlich . So wurde
auch eine Oekonomie der Kräfte möglich , die
trotz schweren Ringens und blutiger Kümpfe
die Verluste auf ein Mindestmaß beschränkt .
Wenn die Zahl der Toten noch nicht 17 000 be¬
trägt , die Zahl der Verwundeten nur rund daS
vierfache dieser Ziffer , so kann man feststellen ,
daß noch nie in der Geschichte die völlige Nie¬
derwerfung einer gewaltigen feindlichen
Streitmacht mit einer so kleinen Zahl von
Opfern erreicht worden ist. Tie Ziffern , die
aus den Materialschlachten des Weltkrieges
dem gegenübergestellt werden müffcn , sprechen
ihre eigene Sprache .

Den Bericht über die Vernichtungsschlacht in
Frankreich kann jeder Deutsche nur mit tie¬
fer Bewegung und mit stolzerFreude
lesen . Wenn mit fast 2 Millionen Gefangenen
schwarzer , gelber und weißer Raste fast die ge¬
samte Rüstung eines militärisch stärksten Fein¬
des in deutsche Hand fiel , so weiß das deutsche
Volk auch, welche Gefahr von ihm ab¬
gewendet wurde .

ES dankt dafür den Helden , deren Taten
in die Ewigkeit eingehen . Und es dankt dem
Führer , testen Genie allein imstande war ,
einen Kriegsplan zu erdenken und durchzu¬
führen , der in kürzester Frist diesen beispiel¬
losen Sieg erzwang .

England wollte Syrien aufteilen
Abfuhr für den englische « Botschafter .

Bö . Kopenhagen » 8. Juli . Mit skrupellosen
Mitteln kämpft die britische Diplomatie zur
Stunde um ihre Position im vorderen Orient .
Durch die Einstellung der Feindseligkeiten der
französischen Truppen in Syrien sieht die Lon¬
doner Regierung bekanntlich ihre vorgescho¬
bene Stellung im Nahen Osten ernstlich be¬
droht . Die bittere Enttäuschung darüber , daß
Syrien nicht die Rolle spielen wird , die Lon¬
don dem französischen Verbündeten zugedacht
hat , nämlich das Aufmarschgebiet im Nahen
Osten zu bilden , hat London zu neuen Ver¬
zweiflungsschritten getrieben .

Wie jetzt bekannt wirb , hat der englische Bot¬
schafter die türkische Negierung und den
irakischen Außenminister , der am Montag
in Ankara anwesend war , aufgefordert , Syrien
zu besetzen . ( ! ) Als Entschädigung hierfür ha¬
ben die Engländer dem Irak ein beträchtliche -
Gebiet des französischen Mandats ver¬
sprochen , während die Türkei für ihre ev . Hil¬
festellung Aleppe erhalten sollte . Die beiden
Staaten haben jedoch diesen verfänglichen Vor¬
schlag eindeutig abgelehnt und darauf
hingewiesen , daß sie für die unbedingte Beibe¬
haltung des status qno seien . Sehr zum Leid¬
wesen der englischen Regierung hat sich der
irakische Außenminister von Ankara am Diens¬
tag nach Damaskus begeben , und man
nimmt in London an , daß er die französischen
Stellen über die jüngsten verbrecherischen
Pläne des ehemaligen Verbündeten unterrich¬
tet hat .

Damit ist im Nahen Osten eine Situation
eingetreten , die politische Kreise bisher für
undenkbar gehalten haben . Neutrale Beobach¬
ter sind nämlich der Ueberzeugung , daß die
französischen Truppen jedem Versuch der
Engländer , Syrien zu besetzen , mit den Waffen
entgegentreten werden .

Britische Meisterschüsse
* Rom » 8. Juli . Angst und Nervosität in

Aegypten äußern sich in grotesken Vorkomm -
niflen . Wie aus Aegypten heimgekehrte Ita¬
liener berichten , hat die englische Flak in
Kairo auf ein von Uebungen zurückkehren¬
des britisches Flugzeuggeschwaber daS
Feuer eröffnet . Die Flugzeuge wurden nicht
getroffen , dagegen fiel ein Regen von Ge -
fchotzspltttern in die Straßen der Stadt , wobei
mehrere Personen getötet und viele verletzt
wurden . Bei Mez in der Gegend von Alexan¬
drien schoß die ägyptische Flak ein englisches
Flugzeug ab.

Rumäniens falsche Außenpolitik
Mü . Bukarest , 3 . Juli . Der Verzicht des ru¬

mänischen Ministerrates auf die englisch - fran -
zöstsche Garantie vom 13. April 1939 und die
angekündigte Aenderung der außenpolitischen
Ausrichtung Rumäniens haben in Bukarest

/großes Aufsehen erregt . Als einziges'Blatt , daS das amtliche Kommunigue kom¬
mentiert . stellt die „Romani n"

, das Organ
der Nationalpartei , fest, daß auch Rumänien
ebenso wie Polen . Holland , Norwegen und
Belgien sich durch die von den Westmächten so
freigebig verteilten Garantien in völlig fal -
fchen Illusionen habe wiegen lasten . Der nun¬
mehrige Schritt sei die erste Folge aus der Er -
kenntnis , daß man eine falsche Außen¬
politik gemacht habe . Nicht uninteressant ist
eS . daß ausgerechnet der Hauptschriftleiter der
„Romania " , der im April vorigen Jahres die
englisch -französische Garantie mit größtem Ju¬
bel begrüßte , heute »« derartigen Feststellun¬
gen kommt.

Ser Abschlußbericht über den Feldzug ln Frankreich
(Fortsetzung von Seite 1)

Viele Vorstöße über die Loire ließen er¬
kennen , daß der Feind sich auch hier zu keinem
Widerstand mehr aufraffcn konnte .

Das Heer Frankreichs hatte seine
Schlagkraft verloren und begann » die

Waffen zu strecken .
In dieser Lage wandte sich der französische
Ministerpräsident , Marschall Pötain , an die
deutsche Reichsregiernng mit der Bit .te um Be¬
kanntgabe der Waffenstillstandsbebingungen .

Am 81 . Juni ivirrde an der historischen Stätte
im Walde von Eompiegne in Gegenwart des
Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht durch einen feierlichen Akt die
Schmach von 1918 getilgt .

Anschließend nahm die französische Delega¬
tion die Waffensttllstandsbedingungen durch
den Ehef des Oberkommandos der Wehrmacht
entgegen . Sie wurden am 22. Juni 18.50 Uhr
unterzeichnet .

Am 85. Inn ! um 1 .35 Uhr stellte die deutsche
und die italienische Wehrmacht die Feindselig¬
keiten gegen Frankreich ein . Der größte
Feldzug aller Zeiten endete nach sechs
Wochen auch mit dem größten Sieg der
deutschen Wehrmacht .
Oer Anteil der Luftwaffe

In welch hohem Maße die Luftwaffe zu
den ungewöhnlich schnellen und vollständigen
Entscheidungen beigetragen hat , wurde schon
in dem Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht über den ersten Abschnitt des Feldzuges
im Westen gewürdigt . Für den zweiten Teil
dieses Feldzuges gilt das nicht minder .

Unter dem Oberbefehl des Generalfeldmar¬
schalls G ö r i n g konnte die Luftwaffe ihre zu
Beginn des Feldzuges errungene Vorherrschaft
in der Luft in vollem Maße in die Waagschale
des Sieges werfen . Diese Kämpfe führten im
wesentlichen die Luftflotten II und III unter
der Tatkraft und überlegten Führung der
nerale der
S p e r r l e.

Die großen
Generale der

Flieger K e s s e l r i n g und

Flieger -
Flieger

und Flakverbände der
G r a u e r t und K e l -

ler , deS Generals der Flakartillerie Weise ,
der Generalleutnante Bogatsch , Ritter v.
Greim und Loerzer , der Generalmajore
Coeler , Deßloch und Frhr . v . Nicht -
h o f cm bewiesen in der Führung und im
Kampf ihren unerschrockenen und nie erlah¬
menden Angriffsgeist .

Das Heer hat in seinem oft schweren und
v e r l u st r e i ch e n Kampf die opferwillige
Hilfsbereitschaft der Luftwaffe ebenso dankbar
wie begeistert begrüßt .

Oer Kampf der Kriegsmarine
Die Kriegsmarine wurde durch die

Besetzung der holländischen , belgischen und
französischen Kanalküste vor neue Aufgaben
gestellt . Den Operationen des Heeres folgend
wurden die Häsen zu Stützpunkten für leichte
Streitkräste ansgebaut und zur Verteidigung
eingerichtet . Von hier aus konnten die
Schnellboote in Seegebieten eingesetzt
werden , die über See bisher nicht erreich¬
bar waren und die bei ihrem Eharakter als
Kttstenvorseld besonders gute Ersolgsmöglich -
feiten boten . Im lausenden Einsatz gelang eS
den Schnellbooten , eine Anzahl feindlicher Zer¬
störer und Transportschiffe zu vernichten
und hierdurch die Wirkung unserer Luftwaffe
auf die zur Räumung Dünkirchens eingesetzte
feindliche Transportslottc durch Nachtangriffe
zu steigern und zu ergänzen .

Am 6. Juni konnte die von unserer Ma¬
rineartillerie übernommene Küstenver¬
teidigung bereits den ersten Erfolg mit der
Versenkung eines britischen Schnellbootes
melden .

Minensuch streitkräste säuberten die
Hafeneinfahrten und Schiffahrtswege an der
eroberten Küste von Minen . Schon am 8 . Juni
war es möglich , der neutralen Schiffahrt
das Auslaufen aus holländischen , belgischen
und nordfranzösischen nach deutschen , dänischen ,
schwedischen und den übrigen Ostseehäfen zu
gestatten .

Unsere U - Boote waren während dieser
Zeit vor den britischen Inseln und der fran¬
zösischen Küste mit beträchtlichem Erfolg tätig .

Sie lieferen Gründe des deulschen Sieges
Diesen beispiellosen Sieg der deutschen Waf¬

fen hat die Welt mit Bewunderung , mit Er¬
staunen oder mit Schrecken , je nach ihrer Ein¬
stellung , verfolgt . Allen gemeinsam aber ist die
Frage , wie derartige Erfolge und noch dazu
in solch kurzer Zeit zu erklären sind.

Wenn die ehemaligen Alliierten die Gründe
in der deutschen zahlenmäßigen Ueber -
l e g e n h e i t zu sehen glauben , so entspricht
das nicht der historischen Wahrheit . Wohl
war die deutsche Luftwaffe zahlenmäßig we¬
sentlich stärker als die der Alliierten . Das
deutsche Westheer aber trat am 10. Mai zu¬
nächst mit einer geringeren Anzahl Divi¬
sionen zum Angriff an . als ihr an französi¬
schen, englischen , belgischen und holländischen
gegenüberstanden .

Die Operationen im Westen begannen auch
nicht , wie in Polen , aus einer strategisch gün¬
stigen AtzSflgngsstellltng . heraus , im Frontgl - .
angriff gegen st ä r k st e B e f e st i g u n g e n,
meist hinter Flüssen und Kanälen gelegen ,
mußten die deutschen Truppen einen Durch¬
bruch erzwingen , der erst die Voraussetzung
für die Umfassung und Vernichtung des Fein¬
des schuf und den Einsgtz weiterer Divisionen
ermöglichte .

Die Gründe für die deutschen Erfolge
liegen tiefer . Eie find dort zu suchen,
wo Deutschlands Feinde unsere
Schwäche zu sehen glaubten , in der
revolutionären Dynamik
des Dritten Reiches und feiner natio¬

nalsozialistischen Führung .
Sie hat das beste neuzeitliche Kampfiustru -

ment mit einer straffen und einheitlichen ober¬
sten Führung geschaffen , sie hat die Synthese
zwischen nüchtern abwägender n » d sorgfäl¬
tigster Borbereitung mit der größten
Kühnheit in der Anlage und Führung der
Operationen gesunde « , sie hat die z« alle » Zei¬
ten berühmten Leistungen des deutsche» Sol¬
daten in einem Ausmaß gesteigert , wie es
nicht allein mit der Erfüllung einer vater¬
ländische « Pflicht , sonder » nur mit einer
das ganze geeinte Volk tragende « und bewe¬
gende » Idee erklärt werden kan« .

Ein Ruhmesblatt wird für alle Zeiten der
vorbildliche persönliche Einsatz al¬
ler militärischen Führ er des Heeres und der
Luftwaffe bis zu den untersten Dienstgraden
sein .

Im Erdkampf , in vorderster Linie und
an der Spitze ihrer Verbände in der Lust ris¬
sen sie ihre Truppen und ihre Geschwader vor -
wärts und nutzten kühn , wendig und ent¬
schlußfreudig jede Lage aus . ohne zu
zaudern oder auf Befehle zu warten .

Die deutschen Verluste
An der Spitze seines Armeekorps starb der

Kommandierende General Generalleutnant
Ritter v . Speck den Heldentod . Gleich ihm
ließen in der Zeit vom 6, bis 25 . Juni :

18 822 tapfere Offiziere . Unteroffi¬
ziere und Mannschaften der drei Wehr¬
machtteile ihr Leben für Führer » Bolk
und Reich » 9921 Offiziere , Unteroffi¬
ziere uns

^ Mannschaften werden ver -
mitzt. Bon ihnen wird ein Teil eben¬

falls den Heldentod gestorben fein .
68 511 Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften wurden verwundet .

Wenn irgend etwas geeignet ist. die Leistun¬
gen der deutschen Truppen in noch hellerem
Lichte erscheinen zu lasten , so sind es diese für
den einzelnen bitter und schmerzlich empfunde¬
nen , für das ganze deutsche Volk aber fast un¬
glaubwürdig geringen Verluste , mit
denen der Sieg über Frankreich errungen
wurde .

Die betragen vom 10. Mai bis znm Waf¬
fenstillstand nach den bisherigen Fest¬
stellungen :

Gefallen : 27 074
Bermißt 18 884
Verwundet : 111084

Offiziere , Unter¬
offiziere und
Mannschaften .

Insgesamt : 156 492 .
Demgegenüber betrugen unsere

im Weltkrieg :
! e r l u st e

M der Bibel gegen die
Ein Aufruf britischer Bischöfe — Schreckensmeldung : Fallschirmjäger gesichtet

Nazis
H .W . Stockholm , 3 . Juli . Die Erzbischöfe

von Canterbury und Bork haben eine Botschaft
an das englische Volk gerichtet , in der sie alle
Frommen dazu aufforöern . täglich zu beten .
König Georg billige diesen Gedanken auf das
wärmste . Der Aufruf erklärt : „ Wir können
rechnen auf den Heldenmut unserer Matrosen ,
Soldaten und Flieger und die nicht minder
heroische Hingabe der Arbeiter in den Kohlen¬
gruben , den Werften und Fabriken und auf
den Aeckern . Aber letzten Endes beruht alles
auf der Moral der ganzen Nation . Der Feind
versucht Furcht zu verbreiten , aber es gibt eine
Macht , die stets die Furcht überwindet und das
ist der Glaube , der Glaube an Gott . .
Schwedische Zeitungen versehen diese Nachricht
mit der Ueberschrift „Glaube an Gott soll die
Furcht vor den Deutschen überwinden " .

Kennzeichnend für die nervöse Stimmung
auf den britischen Inseln sind die Gerüchte ,
die am Montag in London verbreitet waren .
Da hieß es . Truppen seien an der Küste ge¬
landet und in Mittelengland seien bereits
Fallschirmjäger gesichtet . DaS Informations -
Ministerium sah sich daraufhin sogar zu einem
offiziellen Dementi veranlaßt . Wie schwedische
Zeitungen hervorheben . sind diese Meldungen
und Gerüchte den Anschlagzetteln der Mittags -
presse zuzuschreiben , die die Schlagzeile brach¬
ten „Fallschirmtruppen mit Tanks gelandet " :
obwohl es sich dabet um Nachrichten aus Bes -
sarabien handelte , glaubten viele Engländer ,
daß ihr eigenes Land gemeint sei. Es kam noch
hinzu , daß eine englische Sonntagszeitung eine
nächtliche Invasion vorher gesagt hatte und
zwar unter Mitwirkung der nach England ge¬
flüchtete » Madame Tabouis . die jetzt ihre eng¬

lischen Wirte mit ihren Prophezeiungen be¬
glückt . Sie berief sich in dem vorliegenden
Bericht wie üblich auf eine direkte Informa¬
tion aus dem Ftthrerhauptquartier . . ."

Die Behörden scheinen der Tabouis übrigens
jetzt den Wink gegeben zu haben , nach Frank¬
reich zurückzukehrcn , was sie nach ihren eigenen
Erklärungen auch auszuführen gedenkt . . . ?

Höre Belifha will Irland besetzen
Der Jude Höre Belifha , früher Kriegsmini¬

ster und Rcklamcminister seiner eigenen Per¬
son , der sich in der letzten Zeit etwas ruhiger
verhalten hatte , da er sich anscheinend doch
selbst durch die Vorwürfe über die ungenü¬
gende Kriegsvorbcreitung Englands betroffen
fühlte , scheint wieder Morgenluft zu wittern .
Mit dem Hinweis auf die deutsche Nlockade
in der Nordsee und im Acrmclkanal verlangt
Höre Belifha weiter die sofortige Be¬
setzung der irischen Häsen . Bei dieser
Forderung findet er in ziemlich unverblümter
Weise die Unterstützung der ganzen Presse .
Die amtliche Formel für diese Abfichten

Wie in führenden « ationalirischen Kreise «
Nenyorks verlautet , hat die englische Regie¬
rung dem irische « Freistaat in den letzten Ta¬
gen ei » „Garantieangebot " gegenüber der an¬
geblich drohenden deutsche« Invasion vorge -
schlageu » wobei Irland als Gegenleistung seine
Verteidigung englischer Leitung anvertraneu
soll . DaS englische Garantieaugebot basiert im
wesentlichen ans dem Versprechen einer Hilfe¬
leistung durch polnische und tschechische Trup -
penverbäube , soweit sich solche zurzeit ans eng¬
lischem Bode « befinden .

Im Jahre 1814 im Westen :
888 000 Mann , darunter 85 000 Gefallene .
Beim Angriff ans Verdun im Jahre 1816 :
810 000 Mann , darunter 41000 Gefallene .

In der Somme - Schlacht 1916 :
417 000 Mann , darunter 68 000 Gefallene .
I « der große « Schlacht in Frankreich vom

21. März bis 10. April 1918 :
240 000 Mann , darunter 35 000 Gefallene .

Die Verluste der Zeiudes
lieber die Verluste des F e i n d e s im Jahre

1940 fehlen Anhaltspunkte . Fest steht , daß
allein an französischen Gefangenen
über 1900 000, darunter fünf Oberbe¬
fehlshaber von französischen Armeen un¬
rund 29 000 Offiziere , eingebracht wurden .

Seit dem 5 . Juni siel über die bisherige
Beute hinaus die gesamte Bewaffnung
nnd Ausrüstung von etwa 55 weiteren franzö¬
sischen Divisionen in deutsche Hand » nicht ge¬
rechnet die Bewaffnung und Ausrüstung der
Maginotlinie und der übrige » französische «
Besestiguuge « . Unter der Beute befindet sich
zudem säst die gesamte schwere und schwerste
Artillerie Frankreichs sowie unübersehbare
Mengen sonstiger Bewassuung , Ausrüstung
und Vorräte .

Die feindliche Luftwaffe verlor seit dem
4. Jnni :

in Luftkämpfen 383 Flugzeuge
durch Flakbeschuß 155 Flugzeuge
am Boden zerstört 239 Flugzeuge
fraglich ob durch Flak oder
im Lustkampf 15 Flugzeuge

Insgesamt 792 Flugzevge ,
dazu 88 Sperrballons und ein Fesselballon .
Eine Zerstörergruppe hat bis 14.

Juni den 101. Abschuß , eine Jagügruppe
bis 11. Juni den 60 . Abschuß erzielt .

Durch die Kriegsmarine wurden an Hilfst
HilfskriegS -
vcrsenkt :

Transport -

23 000 BRT .
17 000 BRT .
21 000 BRT .

9100 BRT .
14 000 BRT .

9 000 BRT .

51 000 BRT .
299 000 BRT .

kreuzern , anderen
und Handelsschiffen

Hilfskrenzer „E a r i n t h i
Hilfskreuzer „Scotstow » "

Truppentransporter „O r a m a"

Marinetanker „Oilpioneer "
1 Transporter
1 Hilfskreuzer
Außerdem wnrdeu von « « seren

U -Boote « an Handelsschiffs »
raum seit Mitte Mai über 400 000BRT .
versenkt - —

Insgesamt : 493 100 BRT .

Die Luftwaffe vernichtete seit dem
5. Juni :

1 Kriegsschiff
1 Zerstörer mit zusamme «
sowie 40 Handelsschiffe mit
Beschädigt wurden :

8 Kreuzer
1 Zerstörer « nb

25 Handelsschiffe .
lieber diese gewaltigen feindlichen Verluste

hinaus sind durch die Vestimmungen des Waf¬
fenstillstandsvertrages auch die noch verblie¬
benen Reste der französischen Wehrmacht für
den weiteren Verlauf des Krieges ansgeschaltet .

Rach diesem gewaltigsten Sieg
der deutschen Geschichte über den
als stärkste Landmacht der Welt angese¬
henen Gegner des Grohdeutschen Reiches »
der ebenso geschickt wie tapfer ge¬
kämpft hat , gibt es keine Alliierten
mehr .

Es bleibt nur noch ein Feind : Eng¬
land .

Trauerfeier ffit Mo
Rach Tripolis überführt

Hn . Rom , 3. Juli . Unter Teilnahme einer
unübersehbaren Menschenmenge , in die
Soldaten . Kolonisten der Cyrenatka und Ein¬
geborene mischten , fand am Montaa in Ben -
gast eine erste Trauerfeier für Balbo sta » «
nachdem ungezählte Zehntausende viele Stu » '
den lang an den mit der Trikolore verhüllten
neun Särgen im Gouverneurpalast vorbeige -
strömt waren . Den im letzten Namensausrul
bestehenden „Faschistischen Appell " vollzog am
Hanptplatz von Äengast Marschall Grarianr
persönlich . Anschließend wurden die neun
Särge aus dem Luftwege nach Tripolis Übel '
führt und dort aufgebahrt . Am Mittwoch N " '
dct eine zweite große Trauerfeier statt . Watz '
rend weiterhin aus allen Teilen der Welt Ber -
leidsknndgebungen anläßlich des Soldatentobes
Balbos eintreffen — so u . a . ein Telegramm
Francos an den Duce — werden in vielen
Städten Italiens Straßen und Plätze nach
dem toten Marschall umbenannt . Der neue
Oberbefehlshaber der italienischen Streitkräste
in Nordafrika , Marschall Graziani wurde
auch zum Generalgouverneur von
Libyen ernannt .

Schweizer Schmierant ausgewiesen
* Berlin » 2. Juli . Der Berliner Korrespon¬

dent der „Neuen Zürcher Zeitung «
Tr . C a r a t s ch , wurde aus Deutschland aus -
gewiesen wegen des Versuches , durch Verbrei¬
tung von Lügen die Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland zu vergiften .

Die Ausweisung erfolgte im Interesse der
Schweiz selbst , deren Presse durch eine der¬
artige Lügenhetze , die , wenn sie weiter 0t '
duldet würde , die Existenz des eigenen Lande -
gefährdet .

Beschleunigte Evakuierung Hongkongs
O . Sch . Bern , 8. Juli . Die weitere Evakuie¬

rung Hongkongs wird jetzt in überstürzten :
Tempo üurchgeführt . Die vorgesehenen Abreise¬
fristen für die Frauen und Kinder der Euro¬
päer wurden um zwei bis drei Tage vorver¬
legt . Der amerikanische Dampfer „PreN '
b e n t C o l l e d g e"

, der von Hongkong vor
Anker liegt und bereits im Laufe de8 Montag
hätte abfahren sollen , ist auf Wunsch des Gene¬
ralkonsuls der Vereinigten Staaten in Hong '
kong noch nicht ausgelaufen , um gegebenenfalls
bei beschleunigter Evakuierung wettere Euro «
päer an Bord nehmen zu können

J<m auf Hongkonger Banken
H . W . Stockholm , 3. Juli . Das neue Vor¬

dringen der Japaner gegen Jndochina hat die
Unruhe in London und auch in Neuyork um
die Lage in Ostasten vermehrt . Aus Singst '
pur wird fieberhafte Arbeit an den Verteidi '
gnngsanlagen gemeldet . Die meisten in der
nächsten Zeit abgehenden Dampfer sind au - '
verkauft . Die Konsuln vieler Staaten treffen
Vorbereitungen für die Evakuierung ihrer
Landsleute . Auch die Amerikaner begi ^nen allmählich Hongkong zu verlassen . Nach
amerikanischen Meldungen steht die Entsen¬
dung von amerikanischen Kriegsschiffen von
Manila nach Hongkong bevor , um dort , beim
Abtransport - er Zivilbevölkerung mitzuwir -
key . Sechs große amerikanische U -Boote seiest
von Manila nach den chinesischen Gewässern
abgegangen .

England spürt die Blockade
* Stockholm » 2. Juli . DaS britische Versor -

gnngsministerium hat . wie aus London gemel¬
det wird , die Hausfrauen ausgeforöert , sich für
eine Woche anstatt nur für einen Tag mit Le¬
bensmitteln einzudecken , um Schwierigkeiten
zu begegnen , die durch den Abbruch von Vek '
kehrsverbindnngen entstehen könnten .

Aegypter verlosten England
* Rom » 2. Juli . Bon der ägyptischen Grenze

wird gemeldet , daß daS ägyptische Ministerium
für Erziehung und Unterricht 19 000 Pfund - ul
Heimreise der in England studierenden Aeg «p '
ter bewilligte .

SanitütskommandobestellegefangeneFlieger
Bon Kriegsberichter A . Schmid

* . . . .. 2 . Juli . (PK .) Es war am Tage
vor dem Beginn der Waffenstillstandsverhand¬
lungen . Die Straßen Frankreichs lagen noch
unter Wolken des Oicken Staubes , öey unsere
in der Verfolgung vormärtshetzenden Heeres¬
säulen überall aufwirbelten . Durch den küh¬
nen Einsatz und schnellen Zugriff der Voraus¬
abteilungen war die Zertrümmerung der geg¬
nerischen Armee in unserem Abschnitt bis zur
Auflösung vorangetrieben . So waren schneidi¬
gem Draufgängertum alle Wege offen .

In gewaltigem Wettlauf mit dem Gegner
hatte die Vorausabteilung unserer Division
den geographischen Mittelpunkt Frankreichs ,
Bourges , bereits hinter sich gelassen und war
bis zum Laufe der Cher vorgcstoßcn , als noch
in später Stunde die Meldung einlicf , daß sich
verwundete deutsche Flieger in der noch etwa
20 Kilometer entfernten Stadt Lignieres in
Gefangenschaft befänden .

Durch einen motorisierten Spähtrupp war
bereits festgestellt , daß die Stabt eine feindliche
Besatzung aufwies . Ein breiter , unbekannter
und nicht gesäuberter Streifen lag zwischen
dem deutschen vordersten Feldposten und Lig¬
nieres . Die Nacht mar nahe . Trotz allem gab
es bei den Männern der Vorausabteilung nur
einen Willen : „Die gefangenen Kameraden
müssen heraus — und zwar heute noch !"

Mit Genehmigung des Kommandeurs setzte
sich ein Sonderkommando gegen 21 Uhr in
Marsch .

Es erreichte die Stabtgrenze noch bei Hel¬
ligkeit und ohne besondere Zwischenfälle . Hier
aber wimmelte es von bewaffneten Kolonial¬
truppen , meist Negern . Aber auch weiße Poi -
lus waren zu sehen . Ans den Bürgersteigen
stand die Zivilbevölkerung ^ Alles war starr
und schaute in maßloser Verblüffung auf die
unerwartet und plötzlich auftauchendcn Deut¬
schen. Ein Uniformierter , der sich später als
Stadtdiener entpuppte , wurde rasch geschnappt .
Er führte den vordersten deutschen Kraftwa¬
gen , in dem sich ein Arzt , ein Pionierleutnant
und ein Sanitätsfeldwebel der Panzerfäger
befanden , zum Hotel de Bille . Dichtauf folgte
ein Opel -Blitz , bestückt mit einem schweren
Maschinengewehr und 12 Mann Besatzung .
Dahinter fuhr als provisorischer Sanitäts -
krastwagen ein weiterer Opel -Blitz , der die
Verwundeten aufnehmen sollte .

N

Der Maire empfing den späten Besuch reser¬
viert , aber höflich . Er wurde noch höflicher , al »
ihm der deutsche Arzt in französischer Spracht
erklärte , daß er gekommen sei , die im Hospital
befindlichen deulschen Verwundeten abzuholen
und dabei keinerlei Behinderung oder gar
Widerstand erwarte .

Gelassen setzte er hinzu : „Falls unser KoM'
mando mit den gefangenen Deutschen nicht in »
nerhalb von zwei Stunden wieder an den
deutschen Linien angelangt ist , wird
Stadt durch Flieger und Artillerie dem
boden gleichgemacht !"

Dieser zarte Wink genügt « völlig , » in de "
Maire zur schleunigsten Befolgung aller ih >n
aufgcgebenen Befehle zu veranlassen . Kein
feindlicher Soldat hob die Waffe . Ein Füö '
rer wurde gestellt , die deutschen Soldaten 0t ’
leitete man auf dem schnellsten Wege zu »!
Lazarett , in dem die Deutschen mit vielen vek '
mundeten Franzosen und Negern zusammen '
lagen .

Jubelndes Winken der bereits am Fenster
stehenden leichtverwundeten Flieger begrüßte
die feldgrauen Kameraden , als sie am Porta :
oorfuhren . Im Sturmschritt eilten diese dt «
Treppen hinauf , rissen die Tür zum Kranke » '
saal auf . „Heil HitlerI " donnerte es hinein -
„Heil Hitler !" kam es in unbeschreiblicher
Freude zurück von den Männern , die nu »
schon fünf Wochen in der Gefangenschast
lagen . Es waren Angehörige eines Kampfs ^

'
schwaders , die nun endlich wieder deutsche
Soldaten sahen , von ihnen in die Freiheit >»'
rückgeführt werden sollten . Schleunigst rvur
den alle in den Opel -Blitz sachgemäß unter
gebracht , vor allem auch der Schweroerwun
dete , der einen Kniegelenkschuß hatte .

Der Streich war gelungen .
Soldatische Kameradschaft , der bedingungA

lose Einsatz des Einen für den Anderen , dem
das deutsche Heer seine glänzenden Siege *
verdanken hat , bewährt « sich bis zum letzten
Kampfta g. _ ^
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. l—'g—a !" rief Frau Ast ihrer Toch- =
i\ n* *urc^ 5 wenfter in öen Garten zu , „pflück ' V

noch eine Handvoll Kirschen , aber von den D"»Warzen, saftigen ! Im Karton ist noch Platz !" -
Nachbar Kluge stand hinter seinem Zaun und D'"h mit Wohlgefallen auf Helgas schlanke Ge - D

üalt : „Heil Hitler , Fräulein Helga !" blinzelte jjj
zur Leiter am Kirschbaum , Seren erste =

sprossen sich Helga gerade anschickte , zu er - §
JUmmen. „Tjaja , prachtvolle Kirschen ! Immer §
f t*i ß «̂ pflückt, sonst werben Sie Stare zu §" u Ich wußte gar nicht, daß Sie Ihre Kir - =
'wen verkaufen!" §

»Wieso verkaufen? Wir sind doch keine Obst - -
Handlung !" -
g, "Na ja , weil boch Ihre Mutter von dem I
■»ofet sprach!" . I

„Ta haben Sie aus öem Karton schon wie - §
v r ein Paket gemacht, Herr Kluge !" lachte =
ptlfla . „Nein , nur ein F e l b p o st p ä ck ch e n |
? ü s werben, für meinen Bruder Hans . Ter =

nämlich bie schwarzen , saftigen von biesem D'itaum so gern . Wissen Sie noch , wie er im -
"ergangenen Sommer hier in der Krone her - -
umturnte ? Meine Mutter hat ' sden Staren in D
^>e Schuhe geschoben , dabei war Hans ber -- tar !" =

"Feldpostpäckchen?" meinte Kluge gedehnt . D
»Mit saftigen Kirschen ? Wenn bas man gut -
Seht !" I

» An ben paar Kirschen wirb er sich den Ma - |
Sen schon nicht verderben !" -

„Tas glaube ich auch nicht. Fräulein Helga ! i
:>E wette , die saftigen Kirschen kommen über- §
"S "vt nicht an !" -

„Erlauben Sie mal , Herr Kluge, bis jetzt ist ü
nocfrfein Päckchen an Hans verloren gegangen .

" -
-So meine ich bas auch nichr. Aber . . . Kir - -

' wen . besonders die saftigen , sinb keine Kiesel - -
ueine Was meinen Sie , wie schnell aus bem I
Eelbpostpäckchen ein Saftpaket wirb ! Ist -
F auch nicht anders möglich, Fräulein Helga , §
, cssch ein paar Kilometer Eisenbahnfahrt, viel - 5
" >cht schon früher , tropft bie Kirschentunke aus I
allen Maschen, und alles daneben, drunter und -
Darüber , liegt im Kirschsuppenkcssel. Obst und -
wnstige verderbliche Sachen verschickt man -
"vch nicht mit ber Feldpost! Das hat sich schon -
verumgesprochen , Fräulein Helga ! Und bann -
• ■ . Tja . glauben Sie denn , wo unsere Sol - -
aaten sinb . gibt ' s kein Obst ?" -

Helga steckte sich bie bereits gepflückten Kir - =
swen in ben Mund und rief zum offenen Jen - 1"er : „Mutter , Moment mal ! Das machen wir §
ander ? ! Mit ben saftigen Kirschen an Hans I
wirb es nichts ! " -
" ' iiiiiiiiiiimiiiimuiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiimiiiMiiMiiiiiiiimiiiiiiiN

Aus der Melanchthonstadt
h ., Brette « . (Geburtstag . ) Schuhmacher -

feister Johann Unser feierte dieser Tage sei¬
nen 68 . Geburtstag . Er erfreut sich bester Ge¬
sundheit und betätigt sich sehr rege am öffent -
ltchen Leben .

t .K schabende .) Tie Abteilung Volkswirt¬
schaft — Hauswirtschaft im Deutschen Frauen -
werk veranstaltet am Mittwoch und Donners -

tsag Kochabende im Saale des „Deutschen
auses "

. Ein praktischer sowie theoretischer
eil werden behandelt. Neuzeitliches Einkochen

wit praktischer Vorführung und zeitgemäße
Süßspeisen. Die Kochabende finden für jeder-
wann statt, also nicht nur für Mitglieder .

(Auszeichnung . ) Feldwebel Walter
Maier wurde für Tapferkeit vor dem Feindewit dem Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezcich -
Nct.

Badisches Staatstheater. Im Großen Haus
Selangt heute abend um 26.60 Uhr als 2 . Werbe-
"orstellung „Der Waffenschmied von Worms " ,
komische Oper von Lortzing , zur Aufführung.
Morgen abend um 26 .66 Uhr geht als 6 . Werbe-
"orstellung die Supp >'>- Operette „Boccaccio" in
Eilene . Freitag , den 5 . Juli , findet die Erst¬
aufführung der Operette „Liebe in der Lcrchen-
Sasse" pp» Arno Vetterling statt .

. Tas Schußwall-Ehrenzeiche « erhielt Abitu-
klent Hellmut Kleinert , Am Stadtgartcn 2 , zur
r>eit im Felde.

Sommersonne über Rappenwört
Wiedereröffnung des Badebetriebes voraussichtlich am Samstag

Der Krieg im Weste« hatte i« diesem Jahre bisher eine Benutzung «»seres schöne «
Rheiustraudbades Rappenwört ««möglich gemacht. Wie überall am Rhei« waren auch hier
militärische Vorsichtsmaßnahme« getroffen. Nun , da der Gegner im Weste« vo« unserer sieg¬
reichen Wehrmacht «iedergerungen ist» kann die Wehrmacht aus diese Sicherungen verzichten
und hat deshalb der Wiederbenntznng des Rheiustrandbadcs Rappenwört zugestimmt . Nach
Beendigung der Aufränmnngsarbeiten wird es voraussichtlich am Samstag wieder eröffnet
werde«. Der genaue Zeitpunkt wird im „Führer " noch rechtzeitig bekanntgegcbe « .

in diesem Sommer reibungslos abwickeln

Ihre Angehörigen im Felde
werden sich ganz bestimmt freuen, wenn Sie'onen gelegentlich ein Sepso - Tupfröhrchen
ühlcken . Dieses handliche und bruchsicher ver¬
backte Fläschchen, das sich bequem mitführen läßt»enthält Sepso -Tinktur , das seit 1927 ärztlich er¬
probte und bewährte Mittel zur Desinfektion
und Wunbversorgung. Das Sepso - Tupfröhrchen,°as Sie in allen Apotheken und Drogerien zu
AM. —,40 erhalten , eignet sich besonders zur
Desinfektion von kleinen Wunden und Pickeln ,
L>r Verhütung von Entzündungen sowie zur
Anwendung bei Insektenstichen .

Eine ganze Anzahl Arbeiter ist gegenwärtig
im Auftrag der Wehrmacht draußen auf dem
Gelände des Rheinstrandbabes emsig tätig , um
die Stachcldrahthinderntsse zu beseitigen , die
Laufgräben anzufllllen und dem Bad wieder
jenen friedlichen Charakter zu geben , den es in
all den Jahren hatte. Diese Arbeiten erfordern
noch ein paar Tage Zeit , dann aber werden wir
die schönen Sommertage in Rappenwört ver¬
leben dürfen , und wir werden in biesem Jahr
besonders gern von dieser Erholungsstätte Ge¬
brauch machen, wo es vielen Volksgenossen
nicht möglich sein wird , einen längeren Urlaub
anzutreten und wo wir unseren Urlaub ja auch
in ber Nähe verbringen wollen.

Kleine Einschränkungen, die infolge des
Krieges notwendig sind , werden wir gern
mit in Kauf nehmen. Sonne , Luft und
Wasser werden Rappenwört trotzdem zu ei¬
nem idealen Nnsruhplatz machen , auch wenn
die Grünanlage zunächst infolge der mangeln¬
den Pflege der vergangenen Monate nicht
ganz so sonntäglich aussieht wie früher . Ge¬
gen den Rhein hin wird eine zwei Meter hohe
Maschenörahtwand erstehen , die das
Schwimmen im Rhein verhindert und damit
Unfälle ausschließt. Der Rhein dämm selbst
zwischen Badebeckcn und Rhein steht den Ba¬
denden als Promcnadenweg zu Verfügung,
wenn dieser Weg auch nur mit Bade¬
schuhen betreten werden soll . Obwohl
die Drahtenden , Nägel usw . sehr sorgsam anf-
gelesen werden, ist es bei der großen Zahl doch
möglich , daß hier und da ein „stachliges Hin¬
dernis " übersehen werden könnte . Das sind
kleine Vorsichtsmaßnahmen, die im Interesse
der Badenden liegen, die den Badcbetrieb
selbst nicht beeinträchtigen. Die Hauptsache ist
die baldige Wieberinbctriebnahme des Rhein¬
strandbades.
. Die Kleiderablageräume , die bis¬
her Ruhestätten der Wehrmacht beherbergten,
werden bereits wieder ihrem ursprünglichen
Zweck zurückgegebrn . Die großen bunten
S o n n e n s ch i r m e, die in die anderen Karls¬
ruher Bäder abgewandert waren , sind wieder
nach Rappenwört zurückgekehrt . Die Nicht¬
schwimmergrenze ist bereits ins Badcbecken
eingelegt, damit auch die Jüngsten gleich vom
ersten Tage an sich wieder ungefährdet im
Wasser tummeln können . Kurzum, es ist Vor¬
sorge getroffen, daß sich der Badebetrieb auch

kann .
Freilich auf die blühenden Blumenra¬

batten müssen wir dieses Jahr verzichten .
Aber dgfür lachen uns überall - landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse entgegen, die der Pächter de§
Milchhäuschens angcpflanzt hat und die er
natürlich auch gern ernten möchte : Erbsen und
Bohnen , Welschkorn und Rettich , Tomaten und
Gurken . Die Pappeln haben sich weiterhin
gut entwickelt , während die Hecken , die ben
Wirtschaftsgartcn umsüumten, dem Frost des
vergangenen Winters zum Opfer gefallen sinb ,
aber wieder gut angcsetzt hahcn. Die Gast¬
stätte und das Milchhäuschen werden
selbstverständlich auch vom Eröffnungstage an
wieder in Betrieb sein . Die Straßenbahn
wird wieder hinausfahren zum Karlsruher
Sommerparadies , und die Gemeinschaftökarten
werden wieder Gültigkeit haben. Der Fuß¬
ballplatz und der Spielplatz und auch
ein Teil der Ringtennisplätze werden

in Betrieb sein . Die Paddler können ungestört
an ihre Bootshäuser heran , wenn auch
ihre Tätigkeit vorerst noch auf bie Altwasser
beschränkt bleiben muß .

Das Bad wird also so gut es im Augenblick
geht , freundlich hergerichtet . Größere Jnstand -
setzungsarbeiten, wobei wir besonders auch an
eine würdige Gestaltung der Kassenhäuschen
denken , werden aber naturgemäß auf das
nächste Jahr zurückgestellt werden müssen. Das
alles ist auch im Augenblick gar nicht so wich¬
tig. Die Tatsache , daß wir jetzt schon wieder in
Rappenwört baden können , ist sy erfreulich,
daß wir uns über Kleinigkeiten gern hinweg-
sctzen . Wir verdanken auch die Wiedereröff¬
nung Rappenwörts unserer Wehrmacht , die mit
ihrem siegreichen Vorwärtsstürmen die Grund¬
lage geschaffen hat, daß wir Karlsruher wie¬
der draußen am Rhein Erholung suchen kön¬
nen. Und wenn wir dann draußen liegen in
Licht, Luft und Sonne und unsere Blicke rhein-
auf und rheinab schweifen lassen, dann wissen
wir , daß wir bald wieder ganz mit dem Rhein
verbunden sein werden, und batz wir später
dann auch die Möglichkeit haben, mit den schö¬
nen Rheindampfern nicht nur Speyer , sondern
auch Straßburg zu besuchen. Zwischen diesen
beiden alten deutschen Städten mit ihrer gro¬
ßen geschichtlichen Vergangenheit aber wirb
Karlsruhe , die junge , aufblühenbe Stabt , ihre
Bedeutung als Stadt am Rhein behalten und
unser Rappenwört wird auch weiterhin ein
vorbildliches Rheinstrandbad bleiben, worüber
mir uns mit Recht freuen dürfen. ml.

psorzheimer Allerlei
Rotkreuz - Kreistreffen

im S a a l b a u
Ein überaus freundliches Bild bot der große

Saalbau am Sonntagnachmittag . Wieder, wie
am Rotkreuzopfersonntag hatten die geschickten
Hände der Rotkreuzhelscrtnnen aus der Fülle
der sommerlichen Flora Sträuße und Kränze
geflochten und diesmal den künstlerischen
Ideen Alex Vogels vom Stabttheater in der
Ausschmückung des Raumes Gestalt gegeben .
Die künstlerische Note beherrschte überhaupt
das ganze Kameradschaftstrcffen des Deutschen
Roten Kreuzes sowohl im ersten Teil , der
Feierstunde mit der Vereidigung neuer Helfe¬
rinnen und der Ehrung für langjährige Dienst¬
treue als auch im bunten Teil . Das Orchester
des Stadtthcaters unter Leitung der Kapell¬
meister Hans Leger und Hans Oldenbür -
g e r und die bekanntesten Kräfte der Gesangs-,
Tanz - und Vortragskunst des Theaters hatten
uneigennützig ihr bestes beigetragen zum Ge¬
lingen des festlichen Nachmittags.

Eine Art Heerschau des Roten Kreuzes des
Kreises enthüllte sich bem Blicke. Die vielen
Helferinnen aus den Gemeinden in ihrer kleid-

Wunschkonzert für einen neuen Kreuzer „Karlsruhe"
1 . Konzertabend des Badischen Staatstheo ters — Schirmherr Oberbürgermeister

Dr . Hüssy sprach

Oberbürgermeister Dr . H üssy gab vor bem
ersten Wunschkonzert des Staatsthcaters den
Bericht wieder, der in soldatisch knapper und
klarer Sprache das heroische Schicksal des
Kreuzers „Karlsruhe " umreißt . Er sprach ein¬
dringlich von dem Heldentum und der Einsatz¬
bereitschaft des Patcnschisses unserer Gau¬
hauptstadt. wie das schon einmal im Weltkrieg
gewesen sei . Schon in den ersten Tagen nach
dem Bckanntwerben des Verlustes , hob Tr .
Hüssy hervor , seien bei ber Stadtverwaltung
Spenden eingegangen. Die Bevölkerung habe
mit ihrem Opferwillen einmütig bewiesen , um
was der Kampf gehe. Der Stunde aelte das
ehrende Gedenken des Kreuzers und seiner
Helden , ber Stunde gelte der bestimmte
Glaube , baß nicht allzulange Zeit vergehe ,
bis ein neuer Kreuzer wieder den
Namen der Gauhanptstadt trage . Er sagte
Dank an alle , die sich hier eingereiht in die
große Front der Opfernden !

Die Vortragssolgc des ersten Wunsch¬
konzertes des Staatstheaters war eingespannt
in den Glanz und die Pracht des „Meister¬
singer -Vorspiels , dessen strahlendes und stahl -
hartes 6 -dur dem Abend die Feierstimmung
gab , und in bie Ansprache von HanS Sachs mi^.
den unvergänglich herrlichen Worten Wer die
deutsche Kunst . Musik des Bayreuther Mei¬
sters war auch sonst reich vertreten , das herr¬
liche Quintett aus ber gleichen Festoper, der
Wahn- Monolog : der Wach - auf- Ehor .Tie Ouver¬
türe zum „Fliegenden Holländer" , in der das
Meer braust, erklang neben dem Vorspiel zu
Webers Freischütz , in bem der deutsche Wald
rauscht und biesem riesigen Volkslied in dra¬

matischer Form bie Grundierung gibt : die
Weihe öes Pilgerchors , die rhythmische Kraft
und Frische des Matrosenchors packten die
Hörer , dann kam wieder der Freischütz mit
der Arie des Max , dann Lortzings romantische
„Undine"

. Verdis glühende „Aida" , Mozarts
seelenvolle Roscnarie neben bem zarten Blü¬
tenduett und seiner süßen Stimmung von
Puccini , das berühmte Intermezzo von Mas -
cagni, bas die Geigen immer wieder verfüh¬
rerisch singen , neben dem effektvoll ausschwin¬
genden Prolog aus „Bajazzo" — aber das ist
noch lange nicht das gesamte Programm , doch
es genügt , die Fülle mit dieser Auswahl an¬
zubeuten.

Die Hörerschaft folgte mit offenen Herzen
und wachen Sinnen . Immer wieder erhob sich
der Beifall , immer wieder mußten die Künst¬
ler erscheinen , die Sänger , die Sängerinnen ,
die Mitglieder des Singchors , die Dirigenten
vor der Staatskapelle , ber Ansager, ber die
Reihe ber Spender bekanntgab und auf den
Opferwillen der Karlsruher Bevölkerung hin-
weisen konnte , der selbst während des Konzer¬
tes noch Spenden zeichnete zu der bisherigen
Gesamtsumme von 11896.76 RM .

Nicht zum Schluß, nur an den Schluß die¬
ses Berichtes gerückt sei der Vorspruch für
dieses Wunschkonzert des Staatstheaters von
Hermann B u r t e . Er ist aus den knappsten
Ausdruck gehämmert, er ist ein Ruf . ein Auf¬
ruf . ein Glaube , ein Bekennen, seine Worte
blinken in ihrer Geschliffenheit und in ihrem
stahlhartcn Rhythmus wie Stahl : er ist ein
Echo aus unserer Zeit : „Ein Schiff kann sin¬
ken . Unser Wille nie !" Christian Hertle

samen Tracht, die noch nicht eingerückten Hel¬
fer in Uniform saßen an den weiß gedeckten
Tischen zwischen dem Blau großer Lupinen¬
stauden . Der aktive Bestand aller männlichen
und weiblichen Bereitschaften des DRK . war
versammelt mit den Führerinnen . Führern und
DRK .-Aerzten.

Nach den Klängen aus dem „Freischütz" stand
Schauspieler R e w e n b t im Feierraum der
Bühne und traf die Herzen aller mit ben Er¬
lebnissen des Führers in Kriegslazaretten , die
er aus „Mein Kampf" vorlaö . Kreisführer
Landrat Wenz dankte in seiner Begrüßungs¬
ansprache dem Hoheitsträger der Partei für das
kameradschaftliche und vertrauensvolle Zusam¬
menwirken. Dem Oberbürgermeister dankte
der Redner herzlich für seine stets tatkräftige
Unterstützung in dem schweren Dienst in gro¬
ßer Zeit . Rotkreuzarbeit sei selbstloser Dienst
an Volk und Vaterland in ständiger Hilfsbe¬
reitschaft , so habe der Führer die neue, mili¬
tärisch geformte und im Geist der Partei ge¬
leitete Organisation anerkannt . Jetzt sei die
Stunde der Bewährung gekommen : durch Ta¬
ten danken alle Angehörigen des DRK . dem
Führer in diesem totalen Kriege, in dem sich
jeder in der Heimat zur Erringung des End¬
sieges einsctze.

Hierauf schritt der Kreisführer unter den
Zeichen , Fahnen und Wimpeln des DRK . zur
Vereidigung der neuen Helferinnen aus Eisin¬
gen , die sich in dem halben Jahre seit Ab¬
legung der Prüfung bewährt haben. Achtund¬
zwanzig verdiente Rotkreuzmänner waren mit-
angetreten auf der Bühne und empfingen aus
der Hand des Kreissührers die Auszeichnungen
für ihre Treue in langjährigem Dienste, dar¬
unter DRK .-Hauptführcr I . M . B a u m a n n ,
der Mitbegründer des Roten Kreuzes in Pforz¬
heim , dem er über 42 Jahre uneigennützig seine
ganze Kraft lieh. Für 25jährige vorwurfsfreie
Dienstzeit wurden geehrt DRK . -Hauptführer
Dr . Otto Dirr , DRK .-Helser Karl Lust und
DR .K.-Haupthclfer Otto Lust. Eine Reihe be¬
währter Helferinnen wurden zugleich zu Ober¬
helferinnen und Vorhelferinnen befördert.

Blick vom Turmberg
m. Iöhlingen . jVom Film .) „Schwarzfahrt

ins Glück" hieß der Film , der am Sonntag¬
abend im Gasthaus zum „Löwen " zur Vor¬
führung kam . Der Saal war dicht besetzt .
AlleS war gespannt auf die neue Wochenschau
von den Kämpfen im Westen .

(Vom Sport am Sonntag . ) Nach ei¬
nem Jugenbspiel , das die Jugend von Söllin¬
gen gegen Iöhlingen zum Austrag brachte und
unentschieden 1 :1 endete , traten Grötzingen l.
und Iöhlingen l . Mannschaft zum Freund¬
schaftsspiel an . Es entwickelte sich ein sehr schar¬
fer aber fairer Kamps , wie er schon lange Zeit
von unserer Mannschaft nicht mehr gezeigt
wurde. Bald lag Iöhlingen mit 8 :6 in Füh¬
rung und bis zum Schlußpfiff hieß es dann 7 :2
für Iöhlingen . Trotz dieser vielen Tore , die
Grötzingen einstecken mußte, konnte es gut ge¬
fallen.

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (Uebcrnahmedes Post¬

amtes durch Pg . Wenz . ) Der bisherige
Leiter des Postamtes Ettlingen , Pg . Kletti ,
hat sich für ben Wcsteinsatz zur Verfügung ge¬
stellt und unsere Stadt bereits verlassen . In
einem am Sonntagvormittag stattgcfundenen
Dienstappell der Gefolgschajtsmitglicder des
hiesigen Postamtes nahm Pg . Wenz , dem die
Leitung des hiesigen Postamtes übertragen
wurde, unter anderem auch Stellung zu den
Pflichten des Beamten . „Ueber all unserem
Tun hat der Leitsatz zu stehen : Zuerst Natio¬
nalsozialist, dann Beamter . Nationalsozialist
sein heiße nicht nur , das Parteiabzeichen oder
die Uniform tragen , sondern immerfort pflicht¬
bewußt sein und bleiben. Ueber der Eingangs -
tür des Postamtes müsse unsichtbar geschrieben
stehen : Dem Dienste des Volkes gewidmet . Das
Volk verlange heute vom Beamten mit Fug
und Recht den Einsatz der ganzen Persönlich¬
keit. In dieser Zeit , wo unsere Brüder drau¬
ßen vor dem Feinde stehen und das Leben für
das Vaterland einsetzcn, sollte dies in der Tat
niemandem schwer fallen." Nachdem Pg . Wenz
nähere Ausführungen über die Organisation
des Postamtes gemacht hatte, erklärte er in sei¬
nen Schlußworten , daß der Beamte kein an¬
deres Ziel kennen dürfe als treue Garanten
des Führers und der Partei zu sein. Nur dann
wären sie Grundpfeiler des nationalsozialisti¬
schen Staates .

( Mitglieber - Versammlung beS
Schützenvereins . ) Ter Schützcnverein
Ettlingen hielt im „Alten Fritz" eine Mitglie¬
derversammlung ab . Vereinsführer Becker
begrüßte die Kameraden und gab hierauf die
Tagesordnung bekannt. Sie umfaßte 3 Punkte :
Geschäftsbericht , Annahme der Einheitssatzun¬
gen und Vorschlag zur Bestellung eines Ver¬
einsführers . Eine Berichterstattung über Mit -
glieberstand, Kassenverhältnisse und über den
Schiebbetrieb erübrigte sich, weil in ber vor
vier Monaten stattgefundenen Generalver¬
sammlung hierüber genügend Ausschluß gege¬
ben wurö,e . Der Vereinssührer gab in seinem
Bericht u . a. bekannt, daß ein Pachtvertrag mit
der Stadtgemeinde Ettlingen abgeschlossen
worden ist , demzufolge die Stadt sich Bereit er¬
klärt , den ehemaligen Steinbruch Köhler zur
Anlage und zum Betrieb einer Schießsport¬
anlage zu verpachten . Der Vereinsführer ver¬
las bann die neuen Einheitssatzungen, die von
den anwesenden Kameraden angenommen wur¬
den . Kamerad Ochs schlug der Versammlung
vor , den seitherigen Vereinsführer , der mit
großer Tatkraft die Belange des Vereines ver¬
treten hat, als Führer in Vorschlag zu bringen.
Dies geschah denn auch . Als Kasscnprüfer
wurden die Kameraden Nopper und Rohde ge¬
wählt . Den Acltestenrat vertreten bie Kamera¬
den Trautmann , Bingel und Weis . Die seit¬
herigen Mitarbeiter in der Verwaltung wur¬
den vom Vereinssührer in ihrem Amt bestätigt.
Unter Punkt Verschiedenes kam der Wunsch
ber Mitglieder zum Ausdruck , daß auch in Ett¬
lingen eine Schicßsportanlage erstehen möge^
die den Anforderungen der Zeit entspreche.

Aus der Hardt
h . Linkenheim. (Vom Kartoffelkäfer .)

Der Kartoffelkäfersuchdienst wird hier z. Zt.
ganz gründlich burchgeführt. Ta auch auf un¬
serer Gemarkung dieser Schädling mehrfach
vorgefnnden wurde, hat neben den vom Bür¬
germeisteramt organisierten Suchkolonnen je¬
der Eigentümer oder Pflanzer mehrmals in
ber Woche seine mit Kartoffeln bepflanzten
Grundstücke abzusuchen , um diesem unheilvol¬
len Schädling Einhalt zu gebieten .

( G a u f i l m . ) Auch bei dem am letzten Frei¬
tag gezeigten Film „Ter Gouverneur " war
der große Saal zum „grünen Baum " bis zum
letzten Platz besetzt . Besonders bas Beipro¬
gramm , die Wochenschau vom westlichen
Kriegsschauplatz , hat viele neue Zuschauer zum
Film gesührt.

(Aus der Ortsgruppe .) Tie Zellen-
und Blockleiter und deren Stellvertreter sind
auf Freitag abend , 9 Uhr , zu einer Sitzung
einbestellt . Sammelpunkt : Parteilokal .

Ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz
für Tapferkeit vor dem Feind wurde der Ma -
trosen- Obergefreite Karl Nagel , Sohn des
verstorbenen Emil Gottfried Nagel, Gipser.
Wir gratulieren .

Scüühzt Eucc ScUuUsoUUh!
Mit „Soltit“ Imprägniert , halten sie drei¬
mal solange und werden wasserdichtI

> Imprägniermittel
23 I — I I I für Schuhsohlen
Flasdie 50 Pf . beim Schuhmacher oder Drogisten
Chemische Fabrik Hans Schwarzkopf , Berlin • Tempelhof

I®. Fortsetzung)
Dies« Margret Hatte er niemals gekannt!

, Eortl Umkehren , weitcrfahren nach Wien
lagen , nicht hterbleiben ! Was hatte er hier noch

suchen ? Warum das Langvergessene , Lang-
?krschmerzte wieder hochpeitschen? Die Szene,

er damals in Buitenzorg erlebt hatte, im
vause ihres Vaters , sie stand wieder vor ihm" Uf. Bleich und fassungslos war Margret vor

zurückgewichen : „Nein, das nicht , lieber
csEith . . , Bitte , seien Sie mir nicht böse ! Ich
oab Sie sehr gern. Aber Ihre Frau wer-

—7 Nein, ich-bin noch so jung — ich möchte"A,frei bleiben. Sie müssen verstehen !"
- Mit einem Ruck zerriß die Traumstimmung

Reith . Iongs leise Stimme klang neben
am auf : „Verändert , nicht wahr ? Sehr vcr-
Ndcrt? Damals war sie ein liebliches Kind :

oeute ist sie eine sehr schöne Frau . Die kleine
Schwester dort neben ihr , das ist die Osterloh.

° mm ! Wir wollen sie begrüßen !"
- »Warte noch !" sagte Reith . „Wir dürfen sie

jetzt nicht stören !"
ü . ri Margret hatte sie schon entdeckt. Sic
. E'wattete die Augen mit der Hand und sah
^ . 'onen herüber . Sie sprach dann ein paar
y .1' mit Schwester Ilse , durchbrach den

inderkreis und kam rasch heran,
oteith und Iong gingen ihr entgegen. Nun" Flinte sie Reith . Ihr Gang stockte : in ihre

» rotzen braunen Augen trat ein starrer , ver¬
änderter Glanz . . . Reith ging rasch auf sie

^Ste lächelte verwirrt und gab ihm die -Hand.
iBr* n's.

**08 jjj doch nicht möglich !" sagte sie mit
«£*5* ounklen Stimme , in der die kaum ge -
, °ndigte Erregung schwang. „Robert ? Ich
bie ^

d kaum glauben . . . Wie kommen Sie

Carl Duncker - Verlag . Berlin.
Iong erklärte den Zusammenhang. Und er

setzte hinzu : „Erst gestern sprachen wir über
ihn, Margret . Und jetzt ist er schon da . Viel¬
leicht soll es so sein !"

„Ja , wir haben über Sie gesprochen"
, bestä¬

tigte Margret , und ihr großer, unruhiger
Blick haftete immer noch auf Reith , „wir kram-
ten in den alten Zetten . Es ist lange her . . .
Und nun stehen Sie plötzlich leibhaftig vor
uns ? Es ist wie ein Wunder !"

Sie erkundigte sich nach seinem Leben , und
er gab Auskunft.

„Es geht Ihnen also gut" , sagte Margret .
„Sie stehen aus eigenen Füßen . Und Sie sind
in der Heimat. Was für ein fröhlicher , unge¬
bundener Mensch Sie doch damals waren , Ro¬
bert ! Wie häufig denke ich noch daran zurück :
an Ihre Eulenspiegeleien und an Ihre dum¬
men Streiche . . ."

„Er ist ein sehr würdiger Herr geworden —
finden Sie nicht auch ? " meinte Iong .

„Nein , das kann man nun auch wieder nicht
sagen . Er ist anders und - " Sie brach
den Satz ab . ' Ihr schmales Lächeln erlosch: ein
Hauch von Röte stieg ihr in die Wangen. Ihr
Blick irrte von Reith ab und flüchtete zu den
Kindern.

„Ich bin sehr glücklich , Sie noch einmal ge¬
sehen zu haben "

, sagte Reith . Sie wandte sich
ihm wieder zu : „Ja , es ist gut so . Auch mich
hat cs gefreut. Es war richtig von Iong , daß
er Sie zu mir führte . Natürlich kennen Sie
mein Schjcksal . . . Alle Welt kennt es. Sie
haben davon in den Zeitungen gelesen , nicht
wahr ?" In ihrer Stimme war jetzt ein feines
Beben, eine nervöse Hast .

Reith schwieg und sah sic nur an.

Sie sprach weiter : „Und nun finden Sie
Iong mit mir beisammen ! Was denken Sie
sich nur ? Sie müssen sich boch etwas denken ."

Reith fand keine Worte.
Margret wandte sich an Iong : ihr Gesicht

war plötzlich rot übergoffen . „WaS haben Sie
ihm gesagt ? Sie müssen ihm doch — —"

Iong lächelte wie immer und schnitt ihr bas
Wort ab . „Margret , ich bitte Sie : Beruhigen
Sie sich ! Selbstverständlich mußte ich ' s ihm er¬
klären. Er mußte boch ein Bild machen. Ist
boch ganz natürlich ! "

Margret blickte sekundenlang zu Boden.
Ihre Hände hatten sich ineinanberverkrampft .
Tann sah sie wieder zu Reith auf. Sie hatte
sich gefaßt und sie lächelte auch wieder. „Ver¬
zeihen Sie mir , Robert ! Man darf sich njcht so
gehen lassen — man darf es nicht . . . Sie sind
aus einer Urlaubsfahrt — Sie wollen nach
Wien, nicht wahr ?"

„Heute mittag schon will ich in Wien sein ."
„So eilig? Sie wollen mir nicht wenigstens

ein paar Stunden schenken ?"
„Ein Freund wartet in Wien auf mich ."
„So ? Nun ja . Da will ich Sie nicht aus-

halten . Sie haben auch recht : Die sollen sich
nicht belasten mit fremden Dingen . Sie haben
immer die heitere, leichte Seite des Lebens
aeliebt . . . Ich wünsche Ihnen eine gute
Fahrt , Robert ! Leben Sie wohl !"

„Nicht doch !" ließ sich jetzt Iong vernehmen.
„Der Wiener Freund wird auch bis heute
abend warten können ober bis morgen. ES
gibt ja Telegramme. Sie müssen ihn halten,
Frau Margret !"

Margret sah Iong in die Augen. Sie konnte
nicht begreifen, warum er auf Reiths Anwesen¬
heit so großen Wert legte. Suchte er einen
Halt , einen Menschen , an den er sich anklam¬
mern könnte ? Plötzlich fiel Ilse Osterloh ein .
Ja , hier konnte nur Ilse helfen! Sie mußte
sie heranrufen . Sie lächelte wie befreit, legte
die Hände an den Mund und rief zum Kreis
der Kinder hinüber , die immer noch singend

im Reigen wandelten : „Ilse — bitte, komm
doch !" Dann wandte sie sich wieder Reith zu :
„Robert — Sie müssen bleiben ! Nur bis zum
Abend . Ich bitte Sie darum ! Oder bis zum
Nachmittag. Sie können dann am späten
Abend immer noch Wien erreichen . Ich möchte
Sie so nicht fortgehen lassen ! Sie verstehen
mich doch, nicht wahr ? Unserer alten Freund -
schast wegen . . . Und nun will ich Sie mit
Schwester Ilse bekannt machen : sie leitet hier
das Kinderheim."

Schwester Ilse war herangekommen. Reith
sah ein feingeschnittenes junges und stilles
Antlitz unter der kleinen weißen Haube. Blon¬
des Haar ringelte hervor : graue , kluge Au¬
gen musterten ihn voller Aufmerksamkeit .

Margret sagte : „Wir haben einen neuen
Gast bekommen . Ilse ! Ich möchte euch bekannt
machen."

Wenige Minuten später stießen sie alle vier
bergabwärts : die Kinderschar wurde den bei¬
den anderen Schwestern überlassen. Es war ein
schmaler , ziemlich steiniger Waldweg. Iong
ging mit Schwester Ilse voraus : Margret
folgte mit Robert Reith in einigem Abstand .
Magret ging sehr langsam. Es war ihre Ab¬
sicht . mit Reith zurückzu -bleiben. Sie wünschte,
allein mit ihm zu reden.

In der warmen Morgensonne strömten die
Föhren einen starken Duft aus : der Himmel
war von zarter Bläue .

Der Abstand zwischen den beiden Paaren ver¬
größerte sich . Reith hörte zwar noch , daß Iong
mit Schwester Ilse plauderte , aber das. was
sie redeten, konnte er schon nicht mehr verste¬
hen . Schließlich verschwanden die beiden hin¬
ter einer Wegbiegung. Reith war mit Margret
allein : schweigend gingen sie nebeneinanderher .

Nach einer Weile nahm Margret den Blu -
menkranz herunter , den sie im Haar trug . Sie
wollte wohl nicht für ihn geschmückt sein : eS
erschien ihr töricht .

So wenigstens empfand er es . Seine Brust
war beengt. Er fühlte, wie unendlich fremd sie

ihm geworden war . Sie war so weit von ihm
entfernt — er konnte den Weg zu ihr nicht
mehr finden. Das Bild , das er in sich getragen
hatte, das Bild eines scheuen und herhen, kör¬
perlich fast knabenhaften Mädchens, es war
zerstört. Eine fremde Frau gina neben ihm ,
eine Frau von weicher Anmut , von reifer
Schönheit. Aber er kannte sie nicht : er hatte
sie niemals begehrt, sie niemals geliebt . . .

Und jetzt hörte er ihre leise , dunkle Stimme :
„Kannten Sie Barga eigentlich damals in
Batavia ?"

„Nein ."
„Schade ! Dann hätten Sie ihn beurteilen

können . Ihr Urteil über Menschen war immer
so sicher . Sie hatten das rechte Gefühl — und
darauf kommt es an ."

„Ich weiß nur , was Iong heute morgen
über ihn erzählte."

„Er hat Ihnen viel gesagt , Robert ?"
„O ja , ziemlich viel . Er gab mir eine recht

genaue Darstellung dessen , was in Kevehaza
geschah. Ob sein Bericht völlig objektiv war ,
d«s entzieht sich natürlich meiner Beurteilung .

"
Sie blieben stehen , mitten auf dem Weg . Sie

sahen sich offen ins Gesicht . Margret begann
von neuem: „Robert — wir beide sprachen da¬
mals in Buitenzorg einmal über Iong . Er¬
innern Sie sich ?"

„Warten Sie — ! War eS nicht kurz vor
meiner Abreise ?"

,I °ch glaube ."
„Ich hatte mich damals mit ihm zerstritten ,

Margret . Mein Urteil war vielleicht allzu
hart ."

„DaS möchte ich gar nicht behaupten. Sie
sagten nur , man könne ihn niemals durch¬
schauen. Sein Charakter sei bestimmt nicht
einwandfrei : jedenfalls habe er Sie hin und
wieder belogen ."

„Das stimmt auch . Mit der Wahrheit nahm
er 's nie sehr genau.

"
„Und wie ist heute Ihr Eindruck ?"

lFor .tzsetzung folgt)
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Watzkomett m Setel de Bille
Llnsere Truppen im besetzten Krankreich — Kragen der Zivilverwaltung werden gelost

O . I . Juli . (PK .) Der Kampf in Frank¬
reich ist zu Ende . Unsere Truppen erleben
jetzt nach den ereignisreichen Tagen dieses ge-
wattigen Vormarsches einige Tage der Ruhe.

Still nnd friedlich ist das Land hier südlichder Loire. Weit dehnen sich die Felder und
Wiesen. Wenige Dörfer sind hinter Büschenund Baumgruppen verdeckt zu finden - Bis¬
weilen schaut der zierliche Turm eines Schlos¬
ses aus den wohlgepflegten Parkanlagen . Viehmeidet auf den griinen freien Flächen , und
auf den Feldern arbeiten die Bauern , als sei
nichts geschehen. Rur wenn man näher hin¬
schaut, entdeckt man in den Häusern und Scheu¬nen der Dörfer unsere Soldaten . Fahrzeugeund Geschütze stehen sorgfältig getarnt in Dek-
kung . Im grauweißen Drillichanzuge waschendie Soldaten ihre von Schweiß uW Staub
verdreckten Uniformen, säubern auch die Waf¬fen und Geräte oder pflegen die Pferde und
Geschirre .
Die Posten präsentieren

Bor der deutschen Ortskommanöantur steht
«in Posten. Er präsentiert , wenn ein Offiziervorbei kommt , genau wie auf dem heimatlichenKvfernenhos. In ebenso strammer Haltungvollzieht sich das Aufziehen der Wache und die
Postenäblöfung. Kaum ist der Vormarsch vor¬bei. beginnt bereits der stramme Dienst wie¬der. der von jeher den deutschen Soldaten
auszeichneie.

Die Dörfer sind hier vom Kriege wenig be¬
rührt . Nur die langen Flüchtlingskolonnen er¬innern daran , daß die französische Regierung
die Bevölkerung aus den Heimatorten vertrieb ,ehe die Deutschen kamen . Erst jetzt, wo die
Straßen leer sind und nicht mehr für unsere
marschierenden Truppen und Nachschubkolon¬nen gebraucht werden, ist den Flüchtlingen die
Möglichkeit zur Rückkehr gegeben . Die fran¬
zösischen Behörden haben im besetzten Gebiet
mit den deutschen Kommandostellen Verbin¬
dung genommen. Die ersten Fragen der Zivil¬
verwaltung werden gelöst. Das Flüchtlings -
problem ist zunächst an dringendsten. Es wirdalles getan, um so rasch wie möglich wieder
normale Verhältnisse zu schaffen.
Es wird wieder gearbeitet

In den vielen Orten »wischen Marne undLoire, die wir besuchten, haben die Bewohner
seit dem Einmarsch der deutschen Truppen ihreArbeit wieder ausgenommen. Froh , endlich der
Gefahr des Krieges entronnen zu sein , zeigtdie Bevölkerung den deutschen Soldaten über¬all Entgegenkommen . Ausführlich, miteinem kleinen Wortschwall , werden Fragen be - ,
antwortet . Jeder ist froh, eine führende Hand

Diese Minen
sind ftr «Le Sicherung des deutschen Ope¬
rationsgebietes um England bestimmt

(PK. MendL, Atlantic , Zander-M.)

wieder zu spüren. Das ist aber auch notwendig.Vor den Bäckerläden stehen MenschenschlangenEs ist wenig Brot vorhanden. Schaut man insLand hinein, so steht man die riesigen Flächenan Land , die nur teilweise genutzt werden.Ueberall ist Oed - und Brachland zu finden. In
Deutschland wäre dies niemals möglich gewe¬sen. Doch das dünn besiedelte Frankreich
konnte es sich bisher leisten , nicht jeden Qua¬
dratmeter Ackerland auszunutzen. Meist siehtman Handwerker, Bürger , Rentiers auf den
Straßen , viel« alte Leute . Die jungen Männer
fehlen, sie sind ja größtenteils als französischeSoldaten in deutschen Gefangenenlagern .

Bon Frankreichs Wehrmacht
nichts mehr zu spüren

Heute mittag ist Platzkonzert am Hotelde Dille, dem Rathaus eines kleinen Städt¬
chens hart an der Demarkationslinie . Instrammem Marschtritt kommt die Regiments -
mwstk heran , wird dem Kommandeur gemeldet
und nimmt Aufstellung. Die Bewohner folgen
diesem ungewohnten Schauspiel mit größtem

Schwere Schlackt
Italien ist stolz auf seine Soll

Interesse . Vorerst bleibt alles in geziemender
Entfernung . Doch nach dem ersten Marsch , als
ein Walzer gespielt wird , sind die Kinder längstan den Musikmeister heran und beobachten aus
nächster Nähe das Spiel . Die Posaune und
der Schellenbaum hat es ihnen besonders an¬
getan. Die Mütter und Großmütter kommen
ebenfalls bald näher . Eine alte Frau hat so¬
gar ihre Hörmuschel mitgebracht, setzt sie ans
Ohr , um den Darbietungen bester folgen zu
können .

An der Demarkationslinie , in unserem Ab¬
schnitt ein linker Nebenfluß der Loire, sind
planlos im letzten Augenblick von den Fran¬
zosen einige Brücken gesprengt worden, oft
ehe die flüchtenden Franzosen hinüber waren.
Vorerst ist hier jeder Durchgangsverkehr ge¬sperrt . Trüben warten noch vereinzelte Flücht¬
linge. Von der französischen Wehrmacht ist
nichts mehr zu spüren. Ein deutsches Pak-
Geschütz sperrt den Brückenübergang, den ein
Posten mit aufgepflanztem Seitengewehr be¬
wacht. An dieser Stelle wurde der große
Zapfenstreich : Das Ganze Halt ! geblasen. Da¬

mit hörte der Krieg hier auf.

ln SchneMrmen
ten — Anerkennung des Duce

Hn. Rom, 3. Juli . Mussolini ist nach
Beendigung seiner viertägigen Inspektion der
italienischen Alpenfront nach Rom zurückge¬
kehrt und hat dem Prinzen von Piermont , der
die Armeegruppe West befehligt in einem
Brief seine Anerkennung und volle Zufrieden¬heit über die Haltung und den Geist der ander Westfront stehenden Truppen ausgedrückt.
.Italiener und Ausländer sollen misten"

, soheißt es in dem Brief weiter , ,Huß sich vom
21 . bis 24. Juni die Wostalpenschlacht bei un¬
aufhörlichen Schneestürmen in einer Front¬länge von 200 Km . in Höhe von 2000 bis 3000
Meter abgespielt hat.

Das stärkste Stellungssystem der Alpen-
Maginot -Linie ist unter dem Ansturm der ita¬
lienischen Infanterie , die in einer Tiefe von
3 bis 32 Kilometer durchstieß , zusammengebro-
chen. In ihren Befestigungen haben die Fran -
zosen, mit Geschützen aller Kaliber ausgerüstet,bis zuletzt erbitterten Widerstand geleistet , d. h.bis zum Waffenstillstand und selbst einigeStunden länger , weil sie über die Vorgängein den übrigen Teilen Frankreichs im Un¬
klaren waren . Italiener und Ausländer sollen
wiffen , daß die Franzosen selbst über die Fä¬
higkeit , Schlagkraft und die Todesverachtung
italienischer Infanterie und Artillerie über¬
rascht waren . Die Pionierbataillone haben im
Sturm wirksam mitgeholfen. Die Schlacht war
hart und blutig . Hunderttausenbe außer Ge¬
fecht gesetzter Soldaten bezeugen es. Das
Vaterland darf stolz auf diese seine Söhne im
Westen sein , deren Herzen und Muskeln in
20 Jahren Faschismus gestählt worden sind ".An den Generalstabschef der Luftwaffe, Ge¬neral P ri c o l o, hat der Duce ein Telegramm
gerichtet , in dem er den Stolz des italienischen

Volkes auf die Leistungen seiner Flieger inden ersten 20 Tagen des Luftkrieges zum Aus¬
druck bringt .

Der Brief , de» der Duce als Oberbefehls¬
haber der italienischen Wehrmacht an Um¬
berto gerichtet hat , wird von allen italienischen
Zeitungen an führender Stelle wiedergvgeben.Mit den präzisen militärischen Angaben, die er
enthält , ist dieser Brief als offizielle Bilanzder Operationen an der italienischen Westfront
zu werten.

Die ialienischen Truppen stehen von der
Schweiz bis zum Meer nach dem Durchbruchder ersten französischen Verteidigungslinieüberall jenseits der Grenze. Parallel zu der
8 bis 32 Kilometer vorgeschobenen ersten Linie
erstreckt sich die durch den italienischen und
französischen Waftettstillstandsvertrag festge¬
legte 80 Kilometer breite entmilitarisierteZone, die gemäß Arikel 4 dieses Vertrages
innerhalb von zehn Tagen nach Einstellungder Feindseligkeiten, d . h . bis zum 5. Juli ,von französischen Truppen geräumt sein muß.

Franzosen bei Gibraltar abgeschossen
JLs . Genf. 2. Juli . Am Sonntagnachmittagwurde bei Gibraltar ein zweimotoriges fran¬

zösisches Flugzeug abgeschoffen. Es stürzteins Meer und sämtliche Insassen kamen ums
Leben . Wie Reuter dazu meldet , hat es sich umein Flugzeug mit desertierenden französischer
Offizieren gehandelt, die bei Gibraltar landenwollten. Die Flieger , so heißt es . hätten dabet
spanisches Küstengebiet überflogen und seienvon der spanischen Kirsten-wache abgeschoffenworden.

England baut seine .. _
* " * “

SO Kilometer tiefe Abwehrzone — Schlechte Nachrichten ans Spanien
O. Sch. Bern , 8. Juli . Meldungen aus Lon¬

don beweisen , daß die britische Heerführungvon vornherein damit rechnet , daß es den
deutschen Truppen bei einem Großangriff auf
England gelingen wird, auf der britischen
Insel Fuß zu fassen. Wie die englische Nach¬
richtenagentur Exchange meldet, hält das fie¬
berhafte Tempo, mit dem Englands Verteidi¬
gungsanlagen seit Wochen ausgebaut werden,unvermindert an. Entlang der gesamten Ost-unb Süüküste schreitet der Bau einer mehrals 30 Kilometer tiefen Abwehrzone rasch vor¬wärts . Das Verteidigungsnetz werde nichtlineal , sondern fächerartig tief gestaffelt ausge¬baut . Ueberall, so meldet Exchange weiter , ent¬
stünden Tankfallen , Blockhäuser und tief ein¬
gebaute Schützengräben. König Georg hat, wie
aus London gemeldet wird , im Laufe des
Montag einzelne dieser Verteidigungsanlagen ,die nach Ansicht verschiedener englischer Blätter
reichlich spät angelegt werben, inspiziert. Die
Herstellung von Panzerwagen macht in diesem
Zusammenhang der englischen Presse nach wie

vor große Sorgen . Man scheint sie noch immerfür ungenügend zu erachten .Die Hiobsbotschaften häufen sich in London
jetzt aus allen Teilen der Welt. Nach der Bla¬
mage mit der britischen Garantie für Rumä¬nien , den Fehlspekulationen in Syrien undder Brüskierung Englands durch den demon¬
strativen Rücktritt des ägyptischen Minister¬
präsidenten erhält man jetzt in London zu al¬
lem auch noch schlechte Nachrichten aus Gibral¬tar . Neutrale Berichterstatter teilen aus Lon¬don einheitlich mit. daß die Entwicklung in
Spanien wachsende Sorgen bereite. Ex¬change unterstreicht dies , wenn sie meldet ,alle Berichte , die aus Spanien einträfen , ließenkeinen Zweifel darüber , daß in Spanien
außerordentliche Dinge bevorstünden.
Auch der „Daily H e r a l d" ist Wer die Hal¬
tung Spaniens sehr beunruhigt . Er will dabei
glauben machen, als werde auf Spanien vonder Achse ein Druck ausgeübt , als ob ein der¬
artiger Schwindel heute noch jemanden düpie¬ren könnte -
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Der Führer um Oberrhein
Der Führer passiert die von deutschen Pionieren geschlagene Pontonbrücke bei Breiaach .

(Presse-Hoffmann.)

- uimz

; .v »

Die Hakenkreuzflagge über Cherbourg
(PIL -Horster-Presae - Hoffmann.)

Don Wölfen schwer verletzt
Unfall im Oppelner Tierpark

Breslau , 2. Juli . Bei der Fütterung der
Wölfe im Oppelner Tierpark ereignete sich
durch den Leichtsinn der Tierwärterin ein
schwerer Unfall. Tie Frau , die schon seit zwei
Jahren die Fütterung der Wölfe versieht ,
reichte den Tieren trotz wiederholter Warnun¬
gen das Fleisch , ohne dazu eine eiserne Gabel
zu benutzen . Einer der Wölfe schnappte nachder Hand und zog den Arm der Frau in den
Käfig . Die anderen Wölfe sprangen hinzu und
rissen der Frau das Fleisch von den Knochen.Der Unglücklichen mußte im Krankenhaus der
Arm abgenommen werden.

tzere Geldmenge und fuhr damit in teure Bade«
orte . Wenn das Geld durchgebracht war , kehrte
er nach München zurück und wiederholte sew
Fassadenkletterer-Verbrechen. Er stahl Schmuck .
Handtaschen u,W öffnete schließlich mit einem
bei dieser Gelegenheit erbeuteten Schlüssel
einen Tresor , dem er Geldscheinbündel E
eine Schmuckkassette im Gesamtwert von 10 (p
Reichsmark entnahm. Das Geld und den Er¬
lös aus dem verkauften Schmuck verjubelte ' er
in wenigen Wochen.

Fassadenkletterer
im Münchener Hofbräuhaus

München, 2. Juli . Das Münchener Land¬
gericht hat einen Volksschädling für immer
unschädlich gemacht. Der wegen Einsteigedieb¬
stahl und Zuhälterei mehrfach vorbestrafte
Ludwig Müller wurde zu fünf JahrenZuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und S i -
cherungsverwahrung verurteilt .

Müller hatte in jüngster Zeit in verschiede¬nen Reichsteilen wiederum mehrere Diebstähleund dann schließlich in München das Hof -
bräuhaus ausgesucht. Er kletterte an der
Dachrinne des Gebäudes empor und stieg ineiner Wohnung ein , entwendete dort eine grö-

In besseren Cigaretten
steckt mehr Sonnenglut *)

atikah 5„

/ Die edlen Tabake guter Cigaretten werden f®
spät geerntet, daß sie von der Sonnenglut go "»
durchreist sind. Dos steigert nicht nur das Aroma »
sondern auch Sie Bekömmlichkeit .

Erster LeppelmrmsMeg vor 40 fahren
Erinnerung an eine Grotztat deutschen Erfindergeistes

r Sot vierzig Jahren , am 2. Juli 1900 , erfolgte am' Bodensee der erste Aufstieg einer Zeppeliniustschifses,

„Die Eigengeschwindigkeiten von Luftschiffen
sind proportional den Kubikwurzeln ihrer auf
gleiche« Querschnitt berechneten Triebkräfte ".Mit dieser .Zauberformel " des LuftschiffersRenard suchten sich zeitgenössische Fachwerkedie Erfolge des Grafen Zeppelin zu erklären,ohne zu ahnen, baß das Genie dieses Mannes
seine eigenen Wege ging. Er hatte sich bereits
im Jahre 1873 mit dem Luftschiffbau in seinen
Grunbzügen beschäftigt. Von seinen militäri¬
schen Pflichten befreit, begann er dann 1892
unter Mitwirkung des Ingenieurs Kober
seine bahnbrechenden Ideen in die Tat umzu¬
setzen. Bereits im Jahre 1895 war der e r st e
Entwurf eines Zeppelin - Luft¬
schiffes vollendet und bas Reichspatent da¬
rauf erteilt Eine von Wilhelm II . berufene
„Sachverständigenkommission" lehnte jedoch die
Baupläne ab . Graf Zeppelin sah sich hier¬
durch gezwungen, selbst das Geld zur Verwirk¬
lichung seiner Ideen auszubringen.

Am 2. Juli 1900 konnte am Bodcnsee endlichder geschichtlich denkwürdige erste Aufstiegeines Zeppelin - Luftschiffes statt-
fiuden. Sein langgestreckter , bereits zigarren»
örmiger Ballonkötper bestand aus Alumi¬

niumgitterträgern mit äußeren Stoffüberzü¬
gen und inneren Gasbehältern . Der Antrieb
erfolgt durch einen Daimlerschen Benzin¬
motor von ganzen — sechzehn Pferdekräften,der mittels einfacher Zahnräderübersetzung
zwei Paar Luftschrauben bis zu 1100 Umdre¬
hungen in der Minute versetzte . Zum Aus¬
gleich von Gewichtsunterschieden während der
Fahrt war 20 Meter unterhalb des Luftschiff.
körperS ein bewegliches Laufgewicht ange¬
bracht Als Ballast wurde Wasser verwendet»

da man von trockenem Sand Betriebsstörun¬
gen der Motoren befürchtete .

Am Bodensee war auf der königlichen Do¬
mäne Manzell ein großer , schwimmender Holz¬
schuppen errichtet worden, der, an seiner Spitzeverankert, sich stets in Richtung des WindeS
einstellte und infolgedessen ohne Schwierigkei¬
ten das Heranbringen des Floßes , auf dem
das Luftschiff gebaut und befestigt war , ge¬stattete. Schon der erste Versuch er¬wies die Lenkbarkeit und Stabili¬
tät des kolossalen Fahrzeugs ! es
traten jedoch leider durch Kurbelbruch Störun¬
gen beim Laufgewicht und eine leichte Verbie¬
gung der Mittelachse des Ballonkörpers ein , die

Mainz ehrte Johannes Gutenberg
(Eigener Bericht.) Daß das kulturelle Leben

Deutschlands auch im Kriege keineswegs zumStillstand verurteilt ist dafür legte die soebenbeendete Gutenberg - Festwoche in
Mainz ein beredtes Zeugnis ab . Selbstver¬
ständlich war dWei, daß der äußere Rahmenmit Rücksicht auf den Ernst der Zeit schlichtund einfach gehalten wurde, während viele
qualitätvolle , künstlerische Veranstaltungen die
Bedeutung der Säkularfeier in würdiger und
sinnvoller Weise unterstrichen. Schon die stim¬
mungsvolle Feierstunde im Stadtthea -
r e r anläßlich der Eröffnung der Woche mit
dem Festvortrag des oberrheinischen Dichters
Dr . h. c. Wilhelm Schäfer und mit der Ver¬
leihung des diesjährigen Kulturpreises
der Stadt Mainz an Professor Christian
Heinrich Kleukens , gab ein umfassendesBild von dem ernsten Bestreben des neuen
Deutschlands, daö Erbe seiner großen Söhne
niemals der Vergessenheit anheimfallen zu

ein abschließendes Urteil über seine Fahrge¬
schwindigkeit nicht zuließen.

Nach Beseitigung dieser technischen Mängelwurde am 17. Oktober 1900 ein zweiter Ver-
suchsflug durchgeführt, der immerhin eine
StuWe und zwanzig Minuten in Anspruch
nahm und „nach Ueberzeugung aller Augen¬
zeugen zur geplanten Rückkehr zum Aufstieg¬
platz hätte führen können , wenn sich nicht gegenEnde der Fahrt ein Ballonventil gesperrt und
das betreffende Abteil zur Gasentleerung ge¬
bracht hätte. Am 21. Oktober 1900 unternahmdann Graf Zeppelin mit seinem ersten Luftschiffeinen dritten Versuch . Diesmal durchfuhr er
di« Luft in der Form einer geschloffenen Achtund landete dann glatt in nächster Nähe seines
Aufstiegsortes . Das historische Luftschiff hatte
die Richtigkeit der Zeppelinschen Ideen im
Prinzip erwiesen.

lassen. Wie sich GuteWergs Werk für die ge¬samte zivilisierte Well auswirkte , zeigte dann
die Uraufführung des ausgezeichneten Kultur¬
films „Die schwarze Kunst des Johan¬nes Gutenberg "

, den Kurt Rupli für
die „Ufa " unter der wissenschaftlichen Assistenz
von Dr . Alois Ruppel , dem Direktor des Gu-
ten-berg-Museums, drehte. Heinrich Bitschs
Schauspiel „Der schwarze A p o st e l" , das
im Stadttheater uraufgeführt werden konnte ,unternahm dann den Versuch, ein Bild der
Persönlichkeit des genialen Erfinders zu zeich¬nen, seine harten und bitteren Kämpfe um An¬
erkennung der Nachwelt in Erinnerung zu
bringen . Wenn dieses Bemühen jedoch nichtüber die Skizzierung eines allgemeinen Zeit¬bildes herauswachsen konnte , lo deshalb , weil
unserem Wiffen Wer Gutenberg selbst kaum
Wevwinöbare Grenzen gesteckt sind. Außer¬
ordentlich aufschlußreich waren die beiden Aus¬
stellungen „Alte deutsche Buchillu -
st r a 1 i o n" uW „M a i n z « r D r u ck k u n st".Hier fand man das imponierende Druckbilö

der 42zeiligen Bibel uW viele andere Doku¬mente, di« alle wahre Ruhmesblätter des deut¬
schen Forschergeistes sind. Während die Wochedann noch eine Reihe von fachkundlichen Bor¬
trägen vermittelte , sahen die festlichen Auffüh¬
rungen des Theaters sowie di« Konzerte viele
hervorragende Vertreter des Kunstlebens als
Gäste . Den Beschluß des Ganzen bildete end¬
lich eine Festsitzung der Gutenberg - Gesellschaft,auf der das Werk Gutenbergs von Dr . AloysRuppel nochmals einer Würdigung unterzogenwurde. Hans Pott

Badische Kunst in Augsburg
In den Räumen des Maximilian -Museumsin Augsburg ist gegenwärtig eine Wanderaus¬

stellung badischer Künstler untergebracht, diein einer Auswahl von Gemälden und Plastikeneine Uebersicht über das Schaffen der älteren
und neueren Karlsruher Schule gibt und zumBesten der im Felde stehenden jungen Künst¬
lergeneration dient . Die Ausstellung, die be¬reits in Pforzheim und Stuttgart mit bestem
Erfolg gezeigt wurde, geht von Augsburg nach
München und Wien und anschließend in eine
Reihe von mittel - und norddeutschen Städten .

Ka -
Karze Kulturnachrichten

Leibniz-Tag der Prenßische« Akademie der
Wissenschaften

In der Reichshauptstadt beging die Preu¬
ßische Akademie der Wiflenschasten in einer tvadiiioitel -
len Festsitzung den diesjährigen Leidniziag , In einer
Eröffnungsansprache schilderte ss -Oberführer Proiesior
Dr .' V a h l e n, Präsident der Akademie, dar Wollen
und Wirken des deutschen Philosophen und widmete
den im Vorjahre verstorbenen ordentlichen Mitgliedern
der Akademie ehrende Nachruf«. Tann sprach Professor» onrad M e v e r wer „Bodenordming als Ausdruck
nationalsoizalistsschen Ordnungs -Willens." Bei der Ver¬
kündung der neuen Träger der Leibnizmedaillen durch
Professor Dahlen fand die symbolische Bedeutung der
Tatsache ihre Würdigung , datz die „ Goldene Me¬
daille « entsprechend dem eisernen und ersten Sinn
dieser Zeit durch ein« Medaille aus Eisen abgelöst wor¬

den ist. Sie wurde dem Generaldirektor der Dereiröll
ten Stahlwerke , Dr . Albert V ö g l e r , verliehen.
Verleihung der drei stlbernen Medaillen geschah an d«»
bekannten Militärschrlflfteller und Erforscher » e*
Krlcgsschuldfrage, Generalmajor a . D . Bernhai »
Schwerdtseger , den Direktor der Berliner Zoolm
gischen Gartens , Dr . Lutz Heck , für sein« hervorra«
»ende Verdienste um die Tterbiologie und an »e»
Volksdeutschen Ghmnasialprosessor Helnr .W achner >»
Kronstadt in Siebenbürgen , der als Vertreter * CI.
Volksdeutschen im Ausland « wie als Forscher flU!
dem Gebiete der Geologie bedeutende Verdienste ä“
verzeichnen hat . W .

Fünfzehn Opcrngaftspiclc in Holland . DaS
theater in Münster , das bereits in den verflossene »
Jahren erfolgreiche Gastspiele in den Niederlande"
durchführen konnte, ist im Auftrag der ReichSkomM »«
fars Dr . Sevß - Jnquart durch den Direktor van ®teeT,wisk aus dem Haag für fünfzehn große Operngastip"
in der kommenden Winlerspielzeit verpstichiel worden-

ver-
Die Neugestaltung der Grabstätte Gutenberg wid>-

wie die Stadtverwaltung Main , bekanntgibt , noch w»r
digcn Plänen vorgcnommen werden . Die Arbeiten w " !
den sofort nach KriegSschiutz in Angriff genommen. M>
der Neugestaltung de« BegräbniSvlotzeS geben es"Reibe wesentlicher Umänderungsarbetten Hand in Han̂ -
Sie werden der gesamten Anlage sowie dem ang" N'
znden Trltonplatz ein einheitliches und wirkungsvolle»
Gesteht geben .

Karl Elmendorfs leitete als Abschluß der Berliner
Richard-Sirauß -Woch« die Festvorstellung „Frau obn°
Schatten « an der Berliner StaaiSoper . Bei denjährigen Bahre » ther Festspielen wird er Wag«" »
„ Fliegender Holländer « dirigieren .Ein Brahms -Museum wurde in Gmuuden im
kammergut gegrnüdet und eingerichtet. Neben ,<*6
>ben wertvollen Erinnerungsstücken an den großen k-eu >
schen Meister der Mustk zeigt das Museum dasSchrifttum über Brahms und sein Schassen und
Partituren seiner Kammermusikwerke und der deutsä̂ ?
Requiems . SS .

” •

ors au. weourismges von Reznicek „Donna toi»wieder auf . Diese Neueinstudierung war aber eia
lich doch eine Premiere , denn es wurde die urspri
liche , in historischen Kostümen spielender Fassung "
gewählt , sondern ein« neue, deren Text von Jul
Kapp stammt.

«
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, rf1alie«s Te»nisma «» schajt zum Länber-
»?wpf gegen Deutschland vom 5 —7 . Juli in
sm

et
,” « setzt sich aus dem neuen nationalen

. - siter Del Bello , Canepele , Romanoni , Cu-
j "1' 8oj | i und Taroni zusammen. Für

's «s- ^ ichland kämpfen bekanntlich R . Menzel ,
^ iert , Koch , Vuchholz und v . Metaxa .

^.^ utschlaud und Uuaaru bestreiten den be-
feit längerer Zeit vereinbarten Kegel-

L "
-?Erkampf am 7. Juli in Leipzig. Auf jeder

Elte kämpfen acht Kegler .
g^ . dretzburger Fußkall -Turnier wurde der
» ,^ ?kische Meister SK . Bratislava Sieger»rch - az bessere Torverhältnis vor dem Wie-
tilr ^ portclub . Das Hauptspiel zwischen Bra -
^ l sl

"
l

"nd wiener SC . endete unentschieden

» beide« Vorschlußruubeuspiele um die
»^ » fche Fußballmeisterschaft sind zum 14. Juli

. dt . In Stuttgart stehen sich der Titel -
».«/lLiger Schalke 04 und SB . Waldhof ge -

- während in Wien Rapid Wien und
» ?ESdner SC . die Gegner sind . Die beiden
^ ger bestreiten am 28. Juli im Berliner

lympiastadion das Endspiel.
I, .? * Lubliu im General - Gouvernement durch-
aJr , jugendliche Bolksdeutsche Franz Ne -

i k die 100 Meter in 10,g Sekunden . Unter
b,^ " ckf>chtigung der Tatsache , daß Negull bis -
^ 7 oem Sport fern stand und erst jetzt mit

JpoJut in. JCüK&e,
dem Training begann , darf man in ihm einen
Sprinter mit Zukunft sehen .

Trainer R . Linke, der früher am Gestüt
Waldfried und zuletzt am Stall Rösler tätig
war , wurde an den Rennstall der Frau Hanie !
v . Rauch als Trainer verpflichtet.

Eine deutsche JahreSbestleistung in der 3 X
1000-Meter - Staffel erreichte die Mannschaft
von Post Kiel mit 7 :59,1 Minuten .

Der Fußball -Wettbewerb um den „Kleinen
Mitropa - Pokal " wurde mit den ersten Spielen
der Vorschlußrunde fortgesetzt. Gradjanski
Agram und Rapid Bukarest trennten sich 0 :0,
während der Belgrader SK . mit 1 :0 gegen Fe -
rencvaros Budapest siegreich blieb.

Die Jugend -Handballmanuschasten der Ge¬
biete Württemberg und Hochland trafen sich am
Sonntag in Göppingen , wobei die Württem-
berger mit 8 :0 ( 5 :3) Toren siegreich blieben .

Bei der Frankfurter Ruder - Regatta gab e8
am Sonntag drei internationale Rennen . Im
Doppelzweier siegten Füth/Neuburger (Ber¬
lin ) , im Vierer o . St . der SC . Varese Italien
und im Achter UC. Livorno Italien . Die Eu¬
ropameister Scherl/Brosch ( Triest) wurden im
Doppelzweier nur Dritte ! Im Ersten Einer
kam Neuburger (Berlin ) vor Paul ( Frankfurt )
ein.

Schlesiens Fußballelf siegte in Teplitz im
Freundschaftstreffen gegen die Auswahl öeS
Sudetenlandes überlegen mit 8 :0 Toren .

Bezugsscheine für Fahrräder
Die Reichsstelle für Kautschuk und As-best hat a »ge¬

ordnet »atz der Einzclhanvel und bas Mechanikevhand-
werk neue Fahrräder , Fahrradanhänger
und Motorsahiräder ab 1 . Juli 1940 n « t
noch gegen Bezugschein verkaufen dürfen . Die
Bezugscheine , die aus Eista -usrüstungsreifen lauten und
zum Kauf eines neuen bereisten Fahrrades berechtigen,
werden von den zuständigen WirtschaltSSmlern ausgc -
stellt . Bisher war ihr Verkauf frei . ES konnte also auch
derjenige , der dar Fahrrad nur zu seinem Vergnüge»
benutzen wollte, sich ein Rad kaufen . Durch die neue
Regelung soll jetzt eine gerechte Verteilung der Fahr¬
räder an solche Volksgenossen gewährleistet werden , die
ein Fahrrad lebensnotwendig brauchen. Die
Bezugscheine werden nur ausgestellt , wenn nachweislich
ein lebenswichtiger Bedarf vorlicgt , wenn das Fahr¬
rad z. B . für SlefchästSsahrten, für Krankenpflege, zur
Erreichung der Arbeitsstätte gebraucht wird . Auch Schü¬
ler rönnen Bezngscinc ausgestellt bekcmmcn, wenn zwi¬
schen Schule und Wohnung ein längerer Weg zurücbzu -
legen ist , ebenso Hausfrauen und kinder¬
reiche Familien , die ein Fahrrad zum Einholcn
unhodingt gebrauchen. Voraussetzung ist jedoch , daß an¬
dere Verkehrsmittel nicht zur Verfügung stehen .

Die WlrtschaftSgruppe Fahr .zcugindustrie hat einen
Erzeugungsplan ausgestellt, nach dem eine Anzahl von
Fahrradsabriken monatlich ein bestimmtes Kontingent
an bereiften Fahrrädern Herstellen dttrsen. Die aus
Grund dieses Kontingents hergestellten Fahrzeuge wer¬
den ans die einzelnen Wirtschaftsämtcr entsprechend
ihrer Bevölkerungszahl verteilt . Das WirtschaftSamt
verfügt durch Bezugschein über die ihm zugeteilten
Fahrräder . ES können also höchstens soviel Bezugscheine
auSgcgeben werden , wie Fahrräder neu hergestellt
werden .

Auch für die Belieferung der Fachhandels so¬
wie deS MechanikerhandwerkS mit Fahrrädern stnd

neue Bestimmungen erlassen worden . Beide erhalten
neue Fahrräder aus der Fabrik nur gegen einen sog.
Fahrradscheck . Der Antrag auf Ausstellung eines
solchen Schecks ist mit dem Bezugschein des Kunden an
die Fachabteilung Fahrräder bezw . den ReichSinuungS-
verband der MechanikerhandwerkS zu richten. Die bis¬
herige Regelung für Ersatzschläuche und Erfatzdcckcn -ist
dahin geändert worden , daß der alte Reisen nun beim
WirtschaftSamt abzugeben ist.

Zahlungen für die Gemeinschaftshilfe
beginnen

Um die stillgelegten großen und kleinen Betriebe der
deutschen Wirtschaft über den Krieg in ihrem Bestände
zu erhalten , bringen die arbeitenden Betriebe alS Ge -
meiwschastSbilse die Beträge sür die Deckung der not¬
wendigen Austvendungen aus. Der Leiter der RcichS -
wirtsebastskammer hat Ende Juni die Reicksgruppen
Industrie , Handel . Energiewirtschaft und die RcickSver -
kehrSgruppen angewiesen, von allen umlegepslichttgen
Unternehmen nunmehr die Z a h l u n g e n für die Ge¬
mein s cha f t S h i l se einzu ziehen . Als Min¬
destsatz stnd 5 V.H . der Gewerbesteuermeßbetrages vor-
gefchriebcn . Dieser Satz ist von allen Gruppen zu er¬
heben, gleichgültig, ob im Bereich der einzelnen Grup¬
pen stillgelegte Betriebe Anträge aus GemcinschastS-
hille stellen oder ob Stillegungen überhaupt nicht statt-
gesunden baden . Alle Zahlungen stnd Vorauszah¬
lungen , denn die endgültige Umlage läßt sich heute
naturgemäß noch nicht Icstlegcn . Sie wird aber bei den
an dem Ausgleich beteiltgten Gruppen den Satz von
50 v , H , de« Gewerbesteuermeßbetrages nicht überschrei¬
ten, Jede Gruppe erläßt eine besondere Unrlageordnung ,
di« sich eng an die Umlggeorduung der RetchSwirtschaftS-
kammer anlehnt . Für die RetchSgruppe Industrie unk
den RctchSstand deS deutschen Handwerks genügt bei
den zahlreichen Stillegungen der Mindestsatz und als
Vorauszahlung nicht . Deshalb erhebt z . B . die Reichs¬

gruppe Industrie von ibrcn Mitgliedern «in« Vor¬
an S z a h l u n g v o n 18 v . H . des Gcwerbesteuermeß-
berrageS, Die Einziehung hat schon begonveiz. Letzter
Zahlungstermin ist der 15. Juli 1940 . Unternehmeiu
die mebr als 14 Tage mit der Zahlung der lälligen
Umlage rückständig stnd , müssen einen Säumniszuschlag
von 1 v , H . der rückständigen Sunime für jeden an-
gesangencn Monat zahlen. Die Wirtschaftsgruppcn füh¬
ren laufend die bei ihnen eingehenden Gelder an die
Zentrattzasse der Rcichsgruppe Jnbustrl « ab . Auch inner¬
halb des RetchSstandeS deS deulschen HanbiverlS ist dl »
Einziehung der eisten Vorauszahlung schon im Gange.
Bei anderen Gruppen stehen die Vorarbeiten vor dem
Abschluß , so daß auch hier bald mit der Einziehung
der Vorauszahlungen auf die Umlage für die Gcmein-
ichaitSbilfe begonnen werden kann .

Hanfmarkt . Für die Zeit vcm 24 . bis 30 . Juni be¬
richtet die Fachuntergruppe Hanfindustrie . Italien : Im
oberitatienislben Gablet war die Witterung tn der vo¬
rigen Woche überwiegend regnerisch. Die Pflanzen stnd
sehr gut gewachsen , doch scinr, soweit man eS bis
jetzt übersehen kann, die Kraft der Pflanzen an einigen
Stell«» etwas gelitten zu baden . In Unterttalien
war die Witterung im allgemeinen günstiger und der
Stand der Pstanzsn ist als sehr gut zu bezeichnen . Die
Marktlage ist unverändert . — Jugoslawien : Die
Verhandlungen wegen weiterer deutschen Bezüge haben
zu einem vollen Einvernehmen geführt und eS ist da-
bcr damit z» rckncn , daß die Ablieferungen nach
Deutschland wieder regelmäßig erfolgen . Für den Ei»
gcnbbdars ist die Nachfrage ruhig und eS stnd überwie¬
gend nur Hechler im Markt . Der Stand der Felder ist
gut .

Deutsche Jndustriebank , Berlin . Die HV. nahm den
bekannten Abschluß zum 81 . 3 . 1940 zur Kenntnis und
beschloß , den Reingewiun von 2 129 919 (2 063 918)
Ml vor, » tragen . Reu in den AusstchtSrat gewählt
wurde Generaldirektor Dr . Rudolf Stahl ( Daldetfurth -
Konzern .)

altbewährte Nahrung für Säuglinge, fördert Muskel« und
Knochenbildung, beugt Verstopfung, Blähungen usw. tot

i gciaoden Schlaf, kur* i ^ 4- fACjjpi*»£b<v

Saus
Turmberalage , mit 8
bis 10 Zimmer , zu
mieten gesucht . An
geböte unt . 17169 an
Führer -Verl . KarlSr .

vis Geburt slnes gesunden Töchter-
chens zeigen in dankbarer Freude an

Küthe Ullrich, geb . Dünkel
Walter Ullrich, Prokurist
z . Zt . Gefr, in einer Hrsatztruppe

^Brltruhe -Duilach , 2. lull 1940««»tellstr .
Stüdt . Krankenhaus
Pforzheim

Immobilien

^ etfl ^ elfnisrondsfileidet
^

die •mmer passen , ges . geschützt , punktfrei .nür Bezugschein für Kleid u. Nähseide erforderlich .
•/tWBW IQ Karlsruhe

^ ^ dtr . 158, pt ., Haltest . Relchsstr ., früher Passage

Lampenschirme
JjSj » Craep» lö, Karton Chintz, Dsutseto Wsrk-«na, Bauarnstoffe geschmackvoll und billig

Kalseretr . 136 , Hinter¬
er * " bau Friede . Bad . Tel . 1228

Miefgesüche;

Seiler Raum
« t saubere« Geschäft zu nrie -

** e
llesucht. Angebote mit PreiSan -

(17118 )

Ättfftätte Korlffr . 6

WSbltertcS
Simmer (34981 )

Sh?** vom Schlageterbenkmal ,
btt Penston , nicht park^ so-
den LKitbt . Angebote u . 34
- — Führe » V« rlaa Karlsruhe .

34 881

«Sr sucht eins,
s ^ 3. Fed.^ ett
(SteJr 0®- to- «' kt.
kLeopold -
üS5g " jh -) gnfl .°n
llt

* ™««! , Gasth.
Soforrm? “1' '1’ Khe ..

(17102

Ja . Ehep. sucht i» d .
Oststadt r Z .-Wohn.
Mietpr , ca . 30 Mk.
Angeb. n . 17184 an
d, Führ .-Berl . Khe ,

9«(u* . ** >u mieten
ttesM v

12
* «amte»wikwe ,«»hierin , sucht

^ -Dolnnmg
i» « »che

H-use .
E - « . I7«S« m

Karl «! ,

1

3*W ,
n ” ’ . Breiron -
"" ‘ 17121 an

Karl «r ,
St»«.
1. « nguft oder

« « such «.
»u«ge!chl.

p> ft I!~*B#*nB"«
KCJ - JM *. Prei «

Elngeb .
NriR ®

- #n den

2
vinroH:i

J ? ZPsarde
febSj ' iSS
SBÄiÄ «

zAvvl .

nt .44

Aelt. ruhig . Ehepaar
(ReichSbahnbedienste-
ter). sucht auf 1. 8 .
M oder später

23.
-lngeb. « . 17100 an

Mhr .-Berl . Khe .
Zu Sept . od . Okt.
hübsche , neuzeitliche
2-3 3 .-WÄN.
in Durlach gesucht .
Angeb, u , M 34775
an Führ .-Berl . Khe ,
Sonnige
2-3 ZimMr-

Wohnung
mit oder ohne Äad .
aus 1. Sept . 1940 zu
mieten gesucht .
Angeb. u . 17099 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Schöne
33.°
mit Znbeh ., 1. od .
3. St . Mietpreis b .
60 JC, auf 1. Aug.
od . Sept . zu mieten
ges. Angeb. u . 17094
an ŝ ühr .-Berl . Khe .

33.-WohMNg
auf 1. Okt. gestlcht .
Miete bis 50 Mark .
Angeb. u . 17162 an
d. Whr .-Verl . Khe .
Sonn . rvh . 3 Z .-W .
m . W.-Mans . od . 4
Z .

'
-W.. evtl. Garten -

ant .. 2 . b . 3 . St ., m .
Bader ., in Mittel - o .
Westl . sof . od . spät.
Pr .. 50—60 JC von
Dauerm . in St .-St .
ges. Angeb. u . 17167
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Jg . Ehepaar sucht
3 SiMMk -
Wohmiim

mit Bad a . 1. Sept .
Angebot« mit KreiL.
unt . 17115 an Füh .
rer .Verlag Karlrr .

Pünktl . ruh . Miet .
sucht

33 .
Angeb. n . 17047 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sonnige
3 Zimmer -Wohnung
von ruh . Mieter und
pünktl. Zahler auf
1. 8. od . spät, zu m .
g- sucht . bis 55 Mk.
Angeb. u . 17054 an
d. Führ .-Berl . Khe .

3-4 Amner-
Wohnung

mit Bad , N . Schloh-
platz , für sofort od .
später zu miet . ges .
Angeb. u . 35008 an
Führ .-Berl . KarlSr .

3 -4 Zimmer-
lafntuite

mit Bad , ja mieten
gesucht Angebote
unter 17153 an den
Führer .Verlag Khe ,

Sonnig «
4 ZiMMt '
Mohming

v . Beamten . S Perf . ,
bis 70^tz z. miet . ges.
Angeb. u . 16983 an
Füyrer -Berl . KarlSr .

Moderne

4 M . -Wobnung
in freier Läge, mit Bad u Etagen -
oder Zentralheizuiig auf 1. 9 , oder
1. 10. zu mieten gesucht . Angewne
u. 17 070 a . d . Führer - Verl . KarlSr .

Auswahlsendung

Telefon

Am Bvdensee
zwischen Friebrichshafe » u.
Lindau , habe ich in sehr
schöner Lag« mit RuSsscht
auf See unh Alpen ein
größeres <35082 )

Wohnhaus
mit IS bis 18 Zimmern , ca.
100 Ar Garten , mit 40 bis
50 Meter breitem , eigenem
Strand , z« verkaufe » . Ge¬
eignet als Ferien - und Er¬
holungsheim . auch als Fa -
milicnstb . Preis ungefähr
RM . 120 000 .—. Anfragen
erbeten an

Oskar Obermever ,Grundbesitz — Hvvotdeken.
Stuttgart . Friedlichst !:. 54.

Telephon 90241 .

Zins Aehannie, $pe&Ca£g&sc(laß£
für Strümpfe / Handschuhe / Schürzen / Korsetts
Sporthemden / Damenwäsche / Modewaren
Kleiderstoffe Handarbeiten/Weiß - u . Wollwaren
Sämtliche Häkel -Stickgarne/Sportu .Strumpfwolle

Pfiftcrcr & Co. Karlsruhe , Kaiserstr .141 -143
Durlach, Adolf-Hitlerstr . 56 a

3S012

Berk, tm Borort . Straßenbahnv «!-
btndimg , (17141)

Haus
mit Zx4-Z .- Wohn ., Küche. Badeztkn.
Pr . 30 000 m , Anz. eooo m . Ziegler .
Jmmob . , Karlftr . 25. Khe . Tel . 2990

Gorleo
oder geeignet Acker, ea . Ist > r , i . der
llmgebg, d . Khe . . a. Spötjahr zu kaufen
gesucht , Angeb. mit Prei « unt . 17127 an
Führer -Verl . Karlgr .

FOr FOhrar, Vofk und Vat*rtafid fW In d*r Bnt-
tch*ldung««chlacM In WhIw un*«r Habar
Kamerad (34723)

itod . Cham,

Karl Kölsch
Laatnant In «Inan Infantarla ^taglmant

Nta werden wir Hui vargataan.

Die Kamerad,cbafl and A.N.-tckad ha N.S.D.M.B.
uObanrbaln- aa dar Taclm. Hochcchnl « Karts ruh«.

Kalflamtala. Rainer Mahl,
Anharrenschaftsldhrar . KemeradschafttfUhra ».

Neuzeitliches

im Albtal , in schönster , ruh . Lag«. ,mit 1X8 Zimm . u . Bad , 1x4 Ztmm -, >
Keller u . Garten , Kletntierstall läßt
sich leicht einrichtcn als Garage , in
verkaufen . Preis 20 000 Mk . Zu erir .
unter 17086 im Führer - Berlag Khe.

Kleluguzetgeu
»er greß« Sriolg

In Grödlngeu,
billig zu Oerff ., an
d .Landsir. n,Bruchsal
Seleg . , 20 Min, d,

mrlach . sr . AuSstchi ,
1929 erb, . 2x3 Z „
Loggia. W,-Küche ,
Pl . f. Garage vorh, ,
Einfahrt , Gemüse» ,
gut , imstand, 1 Woh.
nung w , fr , Z» schr,
erb, unt , 1718g an
fführer -Berl , Khe ,

1 oder r
Familtenhau »

mit Garten , Röhe
Karlsruhe zu kaufen
gef. Angeb. u . 17088
an Führ .-Berl , Khe .

In bester Weststadtlage villenartiges

2xtz, 1x5 Zimmer , Garag « , Garten ,1 Wohnung , 1 . 10. beziehbar , bei
20 000 xn Anzahlung zu verkaufen.
Angebote unter G 34 770 an den
Führer -Perlag Karlsruhe .

Baden-Baden Landhaus
»» verkaufen

4 Zimmer lt. Zubehör , steuer¬
begünstigt . Kauwveis 23 000 Mi.
Anfragen von nur schnell ent¬
schloss . Käufern erbeben an

StockmaruL
- Immobilien Baden -Baden .
Licktentaler ^ tr . 3. Tel . 4«5.

(72837 )

Kaufs alte Schmuckstücke
Bohl. Silber. MOnzeit - - - Zahnkronen, Edelstein «

Juwelier Kaiserstraße 114
WerkstStte für Neuanfertigung , Umarbeitung von ülteren Stücken

Reparaturen werden sauber ausgeführt G . B. C 40/6059_

l Bel den Kämpfen in den Vogesen fand am 22
1 Juni 1940 den Heldentod für Führer , Volk und

Vaterland mein lieber Mann , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn und Schwager (34920 )

Erich Zerres
Untarolflzlar in alnam lnlanlerla-Raglin. nl

Knrl«ruhe, dan 2. lull 1940.
Waltzlarulr . 1« e.

In tiefer Trauer:
Elfrlede Karre », g «b . Pfefferte
Wllh. Zerre» a . Famllla, Brühl , Bar. KSIn
Gottfried Pfefferle und Angehörige.

Todes -Anzeige
Freunden and Bekannten teilen wir mH, daß unsera liebe
Schwe»ter, Schwägerin und Tante (3472S)

Frao Marie Banschbach
geb . Meier, Verwalhingslnipektori-Wttwe

ha Aller von 71 Jahren heute nacht verschieden Ist .
In tiefer Trauer:

■erb Brltx mH Mann and AngehSrlga.
Karlsnrfie -Rüppurr, Zlerolztiefan, den 2. Juli 194B.
Dlakonlnenstr . 18 und Lebrechtitr . 33.

Beerdigung: Donnerstag mittag 12 Uhr , Rüppurr.

Nach langem , schwerem mit groBer Geduld ertragenem lei¬
den entschlief sanft Dienstag früh V<6 Uhr untere liebe , gute
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schwiegermutter

Karolina KoberFrau
geb . Beam

Im Alter von 76 Jahren .
Karlsnihe -RBpporr, Pfauenstr . 37.

Wwe ,

(54885 )

In liefern Schmerz:
Rudolf KlrchglSnere. Frao Olga, geb . Kober
Max Unk u. Frau Karolina, geb . Kober
Emil Keber u. Familie
Andreas Ochs u . Frau Itnma , gab . Kober
Arthur Keber und Familie
Robert Keber und Familie
Georg Kober und Familie .

Beerdigung : Donnerstag , 5 Uhr, In Rüppurr, von der Frledhof-
kapelle aus.

FOr Führer und Vaterland fiel am 19. Juni vor
Paris mein geliebter Mann , der treusorgende
Vater seines Kindes (17137)

Karl Reuter
Schütz . In einem Infanterie -Regiment

Im Alter von 27 Jahren.
Karlsruhe, den 2. Juli 1240.
JShlingen.

In tiefem Schmerz;
Juttana Reutet , geb . KlrchglSner
und Kind Gerhard
nebst Angehöriger».

Nachruf
Am 19. Juni 1940 starb Im Kampf um Ptorfltt * dan
Heldentod

Karl Reuter
Schaffner bei den StldL Werkan, Abt SfnBenbahn.

Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Gefalle¬
nen, der nicht nur Im Frieden In vorbildlicher Welse seine
Pflicht erfüllte , sondern darüber hinaus als Soldat sein Leben
für Deutschlands GröBa hingab , stets ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

DANKSAGUNG
Für die Überaus zahlreichen Beweise Innigster Anteilnahme,sowie für die vielen KrBnze, Blumen - und Messespenden an¬
läßlich dem Helmgange unserer Heben Mutter, Schwiegermut¬
ter und Großmutter (35078 )

Luise Raub , ww«.
•egen wir allen herzlichen Dank .
Besonderen Dank dem Hochw . Herrn Geist !. Rat für die vielen
tröstenden Krankenbesuche und den ehrw . Schwestern für die
aufopfernde Pflege und entgegengebrachte Liebe. Ferner Dank
dem Männergesangverein „Eintracht" und dem „Cäcilien¬
verein " für den erhebenden Grabgesang und dem Musik¬
verein für die dargebrachten Trauerweisen, sowie allen , die
der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben , ein herz¬
liches Vergelts Gott.

' Renetten, den 1. lull 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen: Familie Gustav Raub

Famllia Karl ZieglerFamilie Kenrad Murrack.

Am Freitag den 28. Juni Ist unsere liebe Mutter, Ichwester
und Tante (17080)

Auguste Wagner
1. Jnfl mf Wunsch der

geb . Brachtet
von uns gegangen .
Die Einüscherung fand am Montag den
Verstorbenen In aller Stille statt .
Karlsruhe, den 2. Juli 1940.Südendstraße 34.

Namens der Hinterbliebenen:
Annl Meerwerth , geb . Wagner
Max Brachtet
Robert Meerwerth .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Statt Karten
Nach langem, schwerem Leiden Ist heule früh meine liebe
Frau , unsere treusorgende , herzensgute Mutter und Schwie¬
germutter (17118)

Agnes Volz , g«b. Mahler
Im Aller von 38 Jahren von uns gegangen . Ihr Leben wer Ar¬
beit und Sorge . .
Karlsruhe, den 2. Juli 1940.Eckenerstr. 1.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Volz
Fritz Volz u . Frau Frledel , geb . Dörrschuck
Liesel Volz.

Beerdigung : Donnerstag , den 4. Juli 1940, mittags 13.30 Uhr,auf dem Mühlburger Friedhof.

Unser lieber Arbeitskamerad (34921

pg . Erich Zerres
Unturofflxtur In ulnum lnfantsrls*Rsglmsnl

gab sein Leben auf Frankreichs Erde für Deutschlands Ehre
und Freiheit
Er wer Im Leben ein treuer , bewährter Kampfer der Partei.
Im Beruf ein vorbildlicher Kamerad und starb als Held für
Führer , Volk und Vaterland.
Wir ehren seinen Namen durch treues Gedenken .

Kerfsruhe, den 2. Juli 1940.

Betriebsführer und Gefolgschaft der
FÜHRER-VERLAG G . m . b . H .

FOr den Führer und das deutsche Volk starb
den Heldentod unser lieber Kamerad (35015 )

Feldwebel und Zugführer

Hans Schneider
Inhaber des E.K. II

ehern. «Ihrer des Bannes 170 (Offenburg )
Gefallen am 18. Juni 1940 In Frankreich.
Er lebt In Deutschlands Jugend .

Friedhelm Kemper
ObergebletafUhrer der H).
x« Zt . bei der Wehrmacht .

Den Heldentod für Führer, Volk und Vaterland
fand am 13. 7uni 1940 bei Fleury (Marne) mein
geliebter Mann und treubesorgter Vater seines
Kindes, mein Innigstgeiiebter Sohn , unser son¬
niger , lieber Bruder, Schwager und Onkel

pg . Ludwig Erb
Soldat lu olnom Infanteriu-Roglmont

Borftn N M, Badon-Badoa.
Eulsrstr. 1. I.

In tlufom Schmoiz :
Gords Irb , gob . Rolnko
und Pator
Julius Erb, Trlnkhatle-Varwaltor a . D.
und Famllio .

Den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland
starb am 21. Mal 1940 bei Hollaln (Belgien) der
jüngste Sohn des verstorbenen Mitinhabers
E. Weller, unser Arbeltskamerad (73300 )

Ernst Weiler
Schütze In einem Infanterie -Segiment

Im blühenden Alter von nahezu 22 Jahren.
Wir werden Ihn , der einer unserer Besten war, nie vergessen
Seine treue Pflichterfüllung wird uns Immer Vorbild sein.

Hilperttau , den 3. Juli 1940.

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Sägewerks Otto Szuhany Nachf .
Hllpertssu/MurgUI .

I I



Ita spannaadar FH«

mit hal Wegener , Hilda
WaMnar , Örata Walsaf ,

Johanna « Rlaanann .
Rag Inn : 3 .40, « 00. 3.30 Uhr
Jugandllcha nicht zugalalten

Das herrliche Filmwerk

So endete
eine Liebe

mR Pmmim Wessely — Willi
Forst — Gustav GrOndgens

Beginn : 4 .00, 6 .10, 8.30 Uhr
Jugendlich « haboo Zutritt

Der Vogelhändler
Lll Degover —

Oaorg Alexander u . a .
Kulturfilm — FallsehlrmJMger
Beginn : 3 .45, 6.00, 8.30 Uhr

Jugendliche zugelassenl

w s » e *

and * ’ -
proa »8"- *

dta - - ^

„ M -

« o -han . - - -

Schi «« flSSN )
3 Ziimmr

1. St ., mit Garage ,
evtl, »och Werkstatt,
auf 1. 8. m vermiet.
Preis 48 Mk. « he. ,
Angartenstratz« 88.
LH«., Schnmanustr . 1
8. St ., lkr . ist eine
geräumige , gut aus .
gestaltete sonnige

mit eingericht. Bad .
Mans . » . sonst . Zu .
behör auf 1. Sept .
oder spät, zu Venn .
100 RM . (1703t)

Löwenrachen
HEUTE der beliebte

/̂ ausfsauan-TlacAmiüag.
mit vielseitigem

Kabarett - Programm

5emtnj<$erftti{jtniiig I» Eppiige«
Im 9i «i <afl , Ren S. Juli 1940 . findet ln Svotnorn bei
der Turnhalle der 5 . Fohleumarkt Natt . Zur Versteige¬
rung gelangen ca . 5(1 Kohlen , nahezu alle von ein .
geführten erstklassigen belgischen Kaltblutstuten stau »
men » . Auftrieb 8 Uhr . BersteigerungSbeginn 10 Uhr .
Liebhaber sind zu dieser Versteigerung herzlichst ein .
geladen . (85080)

Der Bürgermeister .

Midie liwiwclnle KimUiz
Leichtbau (Kraft- und Luftfahrwesen)
Maschinenbau - Elektrotechnik
wintBrsomester : Beginn 7. OKI. is°v»m>mntmin

Zu vermieten

öuragen
Ecke Reichs, und
Karolingerstr . 15.

und Deltzienftr. 18.
sofort zu vermieten.
Näh . Weltzienftr. 18,
1. Gt ., lkr . Khe .

(34242 )

Nähe Mühlburg .
Tor in Neubau
1—8 moderne

Llden
verm. Khe .»
iugstr. 1. Pt.

<3t703^

zu v<
Leffi»

Neue (16713 )Sarage
sofort^ zu vermieten.
Ich«. . Schsbeetftr . 19.

Grob«

lagern «
mit Büro

sofort oder später zu
vermieten. (17145)
« he. Herrenstr. 42.

Telefon 4233 .

SamMl«
garage

Oststadt, stellt noch
Dagen ein . Angeb .
unter 17183 an den
Führer -Berlag Khe .

Leeres Mm.
I-V,. Licht , Wos( zu
verm. Zu ersr, HR«. ,
StfPagflt . 3, 3 . et .

(17062)

Sutmöbl.M.
t» Stadtmitte zu
vermieten . KarlSr .,
Hebelstr. 13. 3 Tr .

(17077)
9t9M . Zimmer

Bahnhofs» ., fl . D ..
Baoben .. an beruf-1.
Herrn fa verm. An .
zus. 1—8 u . ab 7 U
« lbtalstr . lSHI . Khe .

(17120)

v »t « öbl. Zimmer
auf 15. 7. od. 1. 8 .
zu vermieten . (17088
Khe .. Jollystr . 5. II .
Großes Zimmer mit
2 Bett , an berufst .
Fräul . oder Herrn
sofort zu vermieten.
Schützenftr. 94 11. ,

bei Schmidt. Khe .
(16972)

Kut1NÄl .M .
zu vermieten. (17019

Karlsruhe ,
vachftr . 57. IIL

8utmödl.3im.
mit 1 vd . 2 Betten ,
Badben, , Ztt .-Hzg .,
sowie sep. Zimmer ,
sofort zu vermieten,
Klippel, Hans -Sachs-
Str , 1, « TW , Mühl -
kurzer Tor , Khe .

(17153)

MSdl .Zjmmer
sofort zu vermieten,
Zähringerstr . 17 b ,
II „ Karlsr , (10SS
Sonn, , sev, , leere»

Zimmer
, verm , Kantstr , 10,
pt„ lkr„ Khe , (17074

Frennbl . mSbl .
Borderrimmer

auf sof. zu vermiet,
Karlsr . . Weftendstr.
23, 2, St , <17188 ,
In gl . Hause, Khe . ,
Kriegsstr , 83 , Näh«
Karlstor , ist e, srdl,
gut « 3kl. Balkon; . ,
evtl, H .» » . Schlaf, .
,u verm. b . Traukt .
_ (17149)

Mühlkurz
92361. Zimmer

sofort zu vermieten,
auch für vorübergeh.
« eibelftr. 17, II ., r ,
Karlsruhe , (17151

2Z .-WMUN«
auf 1. 8 . zu verm.
Preis 38 Jt . (17144
Sofienstr . 137, Part .,
Karlsruhe .

1 gr . Zimmer
mit gr. Wohnküche
an ruh . Mieter auf
1. August zu ver-
mieten. (17104)

KH«. .K»i«li»geu .
Saarlaudstraß « 33.

8 kl. Zimmer
mit Küche , i . 4 . St .,
in der Südstadt , a .
1. 8. an ruh . Dame
Lu verm . Angebote
unt . 17128 an den
Führer -Berl . KarlSr .

mit Zubeh. auf fof .
od . spät, zu verm.
Zu erfrag . : KarlSr .,
Suisenstr, 50 . IN. l .

(17073)

2Z.-WOlIUNg
Südweststadt, sonnige
Wohng.. 8. St ., mit
Küche und Zubehör ,
auf 1. Okt. zu vm.
Ang. u . I 33836 an
Führ .-Berl . KarlSr .

23
neu Hergericht . , Erb-
prinzenstr. 26 , sofort
Lu vermieten . Zu er¬
frag . : RothanSbrö » ,
Ecke Karl - u. Erb .
prinzenstr., KarlSr .

(17158)

23
Khe . . Lnisenstr. 3?.
4. St . , auf 1. 8. zu
vm. Anzus . ab 18 ll .

(17185)

Schön«

2 Zimmer.
Wohnung

mit Küche n. Kelle « ,
in Einfamil -Haus
in Rüppurr zu vm .
Angeb - u , 17152 an
Führer -Verl . Kail »r ,

Treckenfeuerlösther
1 Stü* Mk. 0 .30 und 0 . 00

fOr luftschutzraum und Speicher sowie die

kleine Luftschutzhausapotheke
zu Mk. 13 *80 netto empfiehlt

Drogerie Willi. Tscherning
17147 Karlsruhe , Amallenstr . 19, Telefon 519

Zwei
Z zimmer-
Wohnungen
mit Bad . evtl, auch
Maus . , (1. u . 3 . St .),in schöner sonniger
Lage, mit off. Aus¬
blick « iseulohrstr. 3.
sofort zu vermieten.
Näher . Telefon 1320,« arksr . (34568 )

Z» vermiete«:

33 .*
in Mühlburz , 1. St ,
FriedcnSmiete 32 ‘RH ,
Beziehbar in Kürze.
Angeb. u . 17078 an
b. Führ, -Verl . Khe .

1 ZImmer-Wohnmig
sReubau ), m , einzer ,
vad , « ellertftr. 19,
8. St ., r ., «. 1. 8 .
od. früh . M verm.
An,ns . », 10—12 »,
15—18 Uhr . Näher ,
lelef . 1151 « arl »r ,

(2041 )

Sonnige , geräumige
33.-2Bofinint(i
in Mühlburg auf
1. August zu verm.
Angeb. u . 17124 an
Führer -Berl . KarlSr .

4 Zimmer'
Wobmng

mit Zubehör auf 1.
Ang. zu vermieten .
Mietpreis 57 RM .
Anzusehen: Lachner -
str . 10. pari . Näber.
Verwaltung Walter
Leonardie, Amalien -
str. 29. Fernr . 188 .
Karlsruhe . (34877

Zu vermieten
Schnmanustr . 16» NI,
wegen Wegzug

53.-WOMW
Bad . Preis 100 Jt ,
auf 1. 8. 40 . 1. St .»
wegen Auflösung d .
Haushalt - auf 1. 10.

53 .-WMllllg
mit reichl . Zubehör .
Preis 10N. (83883
Näh . : Leopoldstr. 19,I! .. Tel . 6940 . Khe .

Dffenburgerrger 4 . „ .

^

nbtou

kV ist vollausgereift
und daher bekömmlich !

53 .-
“

Diele, einger. Bad ,
Veranda .Etagenbzg .,
Garage . Gart . Dra -
gonerstr. 9 , KarlSr .,
auf sofort od . später
zu verm . Nähere-
III . Stock . 128421

53.-
“

2. Stock , auf 1. 9 .
40 zu vermieten.
KarlSr . Vestendstr.

23, 3 . Ht . (17111)
ftn guter Wohnlage
ist in Khe ., Kochstr .
3 1. St . eine ge¬
räumige . gut anSge -
stattete. sonnige
6Z. -

“
mit Badezimmer 2
Mans . . nebst sonstig.
Zubeh.. sof . od . sp .
zu verm . 120 RM .

(17034 )
Sonnige (16273

83.-
2. Stock , mit Etag .-
Heizg ., einger . Bad .
sofort zu vermieten .
Näh . b . Wiehl, Khe .
Mathvstr .40. Tel .7343
Hirschftr . 122,1. . lehr
schöne, geräumig«
6 Zimmer'
Wohnung

mit Badezim.. Wohn
mansarde, auf sofort
od . spät , zu vermiet .
Vaugeschäft Stoder .
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

Schöne sonnig « unid gerSinnig «

z zlm.Ävhnunoen
mit erwgericht . Bad , bewohnbarer
Mansarde , Etagen,entralhetzung usw ,

Karl-Soffmannftr. 9
gegenüber der valinppst

1. Dtrxk , 80 m , ft . 2. n . 3 . St . 85 KA .
per sofort bzw . 1 . August , 1 . Sept ,
und 1. Oktober zu vermieten . HauS -
relnigung wird besorgt . NSHereS beim
Hausverwalter (S4722)
m . ftüblec & Sohn

KarlSruste , Katferftr . 92 «. Tel , 461.

RöntgenftraSe 2
Ecke Siidavromrua -e

z Ammer
mit Küche und Bad per sofort zu
vermieten . Mietpreis etnfchl , Heizung
67 m Anzuseben zwischen 3—5 Udr
nachmittags . Khe . (34721)

Zzim.'Wvhnung
Aephordstr ., m . einger . Bad , Loggia
u , Zubehör auf sof , od , spät , zu ver .
mt «t . Näh . Khe ., Leopolgftr . 17, II .

(17083 )

Zn schönster freier Lage am West >
ran » »er Stadt geräunrige .
zeitliche

neu -
182083)

3 Am.'Wohnui>gen
(Neubau 1836 ) , einger . Bad , Bal¬
kon u . Logalai Wohnmansarde . mit
oder ohne Garage , unter sehr «üu -
» !««« Bedingungen sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Zu erfragen
F «r » ruf 3283 und Karlsrube - Mübl -
bürg . Sonnenftr , 3. 2 . Stock recht «.
RordsternLebensoerstcherungs A .-G .

Grnndbesttzverwaltung ,

5 Zimmerwohnung
freie , sonn . Lag « an der Hirfch -
brücke , Hirschftr . 04 , 1 Tr . hoch,
mit Zubeh, , Mobnmans, , Bade¬
raum . Ofenheizung , auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
RM . 110,85 . Näber , durch Fa .
Rudolf S »ib . Hausverwaltun¬
gen , Karlsrnhr , Schillerstr . 4.
Sprechzeit nachm , von 2—6 Ubr .

_ (17002)

» &t „ Stadtmitte . Altwohnnng .
Infolge Versetzung (17066)

5 Zimmer Wohnung
rntt Bad auf 1. 9 . preiswert zu ver¬
mieten . Waldhorn str . is , b , Göppert .

Schöne

6 Ammrr-Mhmmo
mit allem Zubehör zu vermteten .Sb «.. Sailerstrabe 111. 127868)
Aa»w>rtlga and
landwohnungsn

SrötzlMN
2 Zimmer

mit Bad . kl. GaS-
küch«, ganz od . teil¬
weise sehr gt. möbl .,
evtl , mit Wohnmans.
(Zentralhzg .) in sch.
fr . Lage sof. zu vm.
Scheurrnbrand ,
Wilh .-Gustloff-Str .

Mer Mittler

Ansebol und
MUßd * ist

. ver Füluer "

Zu verkaufen

Speisezimmer
ei« Schmuckstück , reiche Intarsien ,
Stil , gan , neu , zum Geleaenheits -
vreiS von 2500 RM . abzugeben . Jn -
terellenten schreiben Angebote unt .
17108 an den Kübrrr - Berlaa Kbc .

Z « verkaufen :

I Ballkkie 22« Voll
1Ü2 Amverftunden , mit Instrumen -
ten und Zusabmaschincn . Freisteb .
Drehstromtaiel , Gleichftromdvnamo
28 PS . Angebote unter 34577 an
den Kübrer -Bcrlag Karlsruhe .
Moderne»

Sumemm
eiche braun , mit

nuhb . pol. Türen ,
vasteh . auß : Büfett .Bitrine . Standuhr ,Ausziehtisch 2 Ses.
sei u . 4 Stühlen , so.
wie ein neues eichen .

Schlafzimmer
evtl, m . Patentröften
zu verkaufen. (17132

Amman « ,KorlSruhe. Durtach,
» bols .Hitler .Str . 46a

Smkrr!
150—200 schöne. Hella .
auSgeb. (17129)

Waben
verkauft sofort weg .
Aufa. d . Bienenz.
Malermeist Klottrr ,

MemprechtShofe«
(Kehl).

3ii otthfluitn :
6 Kg. Aluminium

Niete« Mah : 5 mm
lg . . 25 Kg. Al « « i
mumstreife« 8V,X50
cm 1 Wage« mit
Lustbereifung. Trag ,
kraft 25 Ztr . . für
Gespann u . Roll ge
eignet. Pritsch IV, X
3*/j m b. (34919
Abele, Karlsruhe .

Lnifenftrahe 24.

Sfelnholz -FnObödcn
tuBwarm , a . alte Holz * u . Be*
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller * Fabrikböden
GeschBftslokale u . a . Stein *
holzestrlche , auch sBurefreia
Ausbassarung von Sand -
stalntreppen u . Steinfassaden
In Steinsanlt (21767

B. IHL Karlsruhe , Honsellstr . 37. Tel. 8427

Nutzen Sie die Gelegenheit I

Sie spaten Jtunkte!
Demen - Klelder fee
Gr80 « 38 -46 , Iclchl angestaubt Iw U

Mldchen - Klelder f A A
Gräfte 55 -95 , leicht angestaubt IV

StumpfEtagengeschäft
KARLSRUHE, Amalienstraße 14b

_ 34879

Neuzeitlich «

4 ZlM.-WolMlMg
mit Etagen bei,g „ eingericht . Bad ,
Wohnmans . und sonst . Zubehör , in
guter Südwestftadilage , Leibnizstr 1
(Ecke Südend . u . Leibnizstr . ) im
3 . St . , auf sof . od , spät , zu vermiet .
Näheres Blumenstr , 1. Tel . ö8«5.

4 Zimmerwohnung
mit Fremdenzimmer und Mansardeund allem mod . Zubehör . Ostwest¬
lage . Karlstr , 119. 2. Obcrgefchotz , a ,1 . 10. 40 zu vermieten . (34568 )
Näh . datelbst 2. Stock link » . Kd «.

Schön « geräumlae und sonnig « , mit
allem neuzetil . Komfort ausgestattetc

1 ZimuißrWotinunoen
PoststraOe l

gegenüder der Bahnpost , sofort be-
ztehbar , zu vermteten . Nähere « so¬
wie Besichtigung durch den Haus¬
verwalter <34 195)

OT. Sübler & Sohn
Karlsruhe , Kntferftr . 82 a , Tel . 461.

NSrdl. Kloleftratze. neuzeitliche
4 »iM.WMllllgkN
mit Zubehör, Etaa . -Het», , zu ver¬
miet. Part . 110 m , 2. St . 180 Ktt .Sic . « it, »»rrer |tr- « . H. Tel. 227«

Mödel
1 Schlafzimmer
2 Eßzimmer
1 kl. Wohnzimmer,
1 « rüde (17098
2 Kinderbette«
Kindermöbel
mehrere Schränke,Betten , Stühle,Tische
u . anderer HauSrat ,
1 Mangel ,
Salonmöbel , auch
einige antike Stück«
zu verkaufen.
Hoffstr. . 2 . Khe., d .
9—19.30 Uhr.
Zu verkaufen

Talelklavitt
für 40 RM ,KinderwäM
für 10 RM , Zn «r .
fragen unt , F 34789
i , Führ .-Verl , Khe ,
Hochfeines (34919

echlaszimnn
kaukaf . Nußb ., der
Schrank 2 m , Schla¬
raffiamalratz ., eleg .
Speisezimmer: Bü¬
fett 1.40 oder 1.60
br .. gebr. Speise¬
zimmer. Büfett 8 .20
u . 1.80 breit , div .

AuSzngtisch «
1x135 . bill .Schränke.
Waschkommod .. Ver¬
tiko . saub. Betten u .
Möbel aller Art b .
Schuster, Rudolfstr .
10, Möbelg ., Khe .

(34912 )

Wegen Platzmangel
zu verkaufen 1 klein .
Vrikettherd m . Was¬
serschiff u . Wärmeof ..
1 klein . Waschbecken,
1 Grammophon mit
Platten (4 Bände),
versch . D .-Halbschäeh«
f. » Mi Gr . 37—38 .
Handelstr.14, II . Khe .

(17087)

Weiher (17081)Serb
billig zu verkaufen.

Khe . -Rüppurr
Fronstrahe 19. II.

noch neu . extra Kl .,
zu verkaufen. (17119
Khe ., Kaiserallee 23 ,Laden.
Braune Woll-RipS
TiMelle

130X175. reich be.
stickt, f, 10 j ( , sowie
eine Damen-Stijacke,Gr , 49 15 je zu
verk , Südendfir . 15,III, . Tel . 4405 , Khe ,

(17035)

Pol . Schrank
Ltürig, gut erhalt , u ,
pol. Tisch zu verks ,
Anzus. itzeorg .Fried ,
richstrahe 11. 3 , St . ,
Karlsruhe . (17059 )

echkasrimmn
in Birke hochgl . po¬
liert . 2 .00 in breit .
Schrank, fabrikneu,
erstklast . Arbeit , zu
verkaufen. Angebote
unter 17065 an den
Führer -Berlag Khe .

Zwischenzahler
zu verk . Preis 7 Jt .
Khe . , Kaiserallee 119,
5. Stock . Anznseh . v .
5—6 Uhr abends.

(17060)
2 Stück weih«

KNrMttstell .
zu verkaufen, Khe . ,
Büegerftrahe 21 I.

(1/050,

Aett. 6chMk
Arbeitstisch 1,80X80,

N, Waschkommode ,« arderodeständer,
Hol,Ke,i, Tisch

zu verkaufen, Kh«. ,« interstr . 41. II.
(17040 ,

Nut erbaltene
ve «reupresse

, » verkf , Kei Roth ,
K, -Schrempp^ tr , 13
Karlsruhe (17156

Sebr . w . tzerd
sofort abzugeben.
Weineich , KarlSrnhe ,« aiferstr. 113. V.

(17071)
Zu verkaufen:

Gebr. Gasherd
m . Backofen . Preis
25 Jt . Khe -Durlach,
Adolf-Hitler -Str . 22

(17069)

1 SWmMle
neuwertig . (16039)

1 Schraubstock
1 Robrbock

zu »erkaufen,
Rudolf Vogel.

Buseukoch.

Hl» ,
.

mit prächtig. , fünft*
voll geschmiedetem

Schloß u. Beschlag
aus Eisen, datiert

1761 zu verkaufen.
Weigt. Karlsruhe ,

Jollystr . 4 III . An.
zuf . 2—4 u . nachm .

( 17188)

srrvmpelr
u . 10 Schallplatten ,
klaff . Musik, zu verk .
Angeb. u . 17131 an
d. Führ . -Derl . Khe .
Echt mongolischer

Ralurfuchs
fast neu . zu vk. Kh «.
Weftendstr. 31, Part .

(17091)

Tapeten
hn Total . Ausverkauf
wegen Geschäftsauf¬
gabe , ältere Jahr¬
gänge zu 15 u. 95
Big , je Rolle,
Leisten zum halben
Preis .

Gd. « eck, Kh«. ,Waids,r, 13 ,32808 ,
Kinder . (17149)
KaltenMgen

gut erhalt ., zu verkf .
Kh«.. Zirkel 2. Part .

Zu verkaufen:
1 Bücherschrank,
1 Schreibtisch

mit Stuhl ,
1 Emailleherd , wß.,

gut erhalten ,
1 Bettstelle eiche« .

ohne Rost. 1 kleine
Waschkommode ,
1 Laute, 1 Zimmer¬
lampe. Blücherstr. 32
I . , KarlSr (34811
1 fast neuer

Srvboberb
umständehalber zu

verkauf. Karlsruhe ,
Karlstraße 165. IN.

(17097)
Ein gebrauchter

Aiuderwage»
billig zu verkaufen.

Khe . -Daxlanden ,
Tanbeustraß « 43 .

(17095)
Moderne

Virken
Mmdaum
Rüstern

poliert und matt , zn
verkaufen. (35014 )
Möbelschreinerri und

Handlung

bl .öösinger
Karlsruhe ,

Gerwigftrah « 99.

KinderwMN
gebr, , zu verkaufen,
Kistuer, Bannwald ,
alle« 7. Kh«. (17114
Gut erhaltener
K .-KastenMg .
zu verk . (Elfenbein ).
Akademiefbr . 8 , Khe . .
bei Eibler . (17148

c. 50JC an zu verk .
Verleih Monat 8>i.
Veiler,Khe,,Wald si,65

(17126 ,

mod,, »eu« Couch ,
Testet zu verkaufen,

Polstermeifter
R . Köhler .

Karlsruhe ,
Tchützeusirasie 95.

(17154)
Fast neuer eleg , dkl,
gestr , Anzug a , Seide
gearh, , gr, , kräftige
Fig, , Vunvweite 105
cm , Marschstiefel Rr ,
45, g, Frack m , Weste ,
einig« Schallplatten ,D»m, .Strickkl«ih 44 ,
priw , v , v »g«l,
Kaiserallee 51a. Stv
Part, , « he. (17148

Alt-Gold, sitoermonzen
und Brillanten

kauft zu Höchitpreiien (26975 )
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermaltter
Karlsruhe , KaltantraSa 179

Gan . B. A. 40/1022 .

jeder 5
ArtAlf -Gold

alte Sllbermünzen
kauft Goldschmied

FrSnklo Kalaar - Paaaaga
I rdlllllC Genehm. C u . A33562

$taatstl ) cater
Broies Hau«

Mtttwech. I. 3«n. 80—n .« Ahr
9, Derdevorstelluug

Der Waflensch «!ed ». ««-»«
Donnerstag , 4. Jnli , 20—B3 Ahr

3 . Derbevorstellung
Soccoctfo Operette ». Sapp«
Freitag , 5. JuN . 90- 99,30 Ah ,

Erstaufführung
Liebe In ber Lerchengafle

Opte . v , Vetterling

tage *

Offene Stellen
Zum ©tittritt auf 1. Au garst oder
später , tüchtiger

Mann oder Fräulrtn
bewandert dn Bnchführuna mrd
Kcnntnisten tn Stenogravhi « »nd
Maschinenschreiben wach Am « , ge¬
sucht. Angebutt « nrrt Unterlagen und
Ansvrüchen irnt « r 9 84773 an den
Fübver - V ^ lag Karlsrnhe .

» auta

Jtauafrawai -

IhCaAntStta ^
mit vollständig neuem , erstklas¬
sigem Programm . (35009 )

RE GIN A -
Belriebe

Hebelstr . 91 Talaphoa 4M

Ufa-
Theater

beginn
3.40, 6 00
8.30 Uhr

* Spannung •,n<l
Abenteuer

Männlich

Tüchtiger , erfahrener

Kleidmarber
gleich welchen Alters , evtl , als
Meister , tn Dauerstellung

gesucht.
Bewerbung «« mit ZeuantSab -
schritten und Lohuansprüchen
erbeten unter ft 84916 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

. Ausbildung sum ,

WienerHof
Nähe Hodtsdiule

Alex . Barfknecht singt ?

GeschäftSt . Fräulein .
Ende 40, sucht selbst .

BertriNlkilspoßkll
sos. od . später, im
Verkauf, Kantine .
Bäckerei oder dergl.
Kaution kann gestellt
werden. Angebote
unter 17106 an den
Führer -Berl . KarlSr .

stzrl. sucht f. sofort
Stelle als

VtblkNUNg
Angeb . u . 17160 an
d. Führ .-Verl . Kh« .

>perfekten ersten Buchhalter (ln
d koeoaoioee Drackiclir. Rr. I InntL L Ugw
Abt. F. Wutcartal-EHMrMd, Ctarletlnslr . 11

JüngererLaborant
mtt guter AllgemeinauSbtlduna für
das Laboratorium unserer Zellstofs -
fabrtk (35081 )

gesucht.
Bewerbungen mit allen Unterlag « «
erbeten an

Ettlt »g«» -Maraa « .M.
Zellstoffabrik Mara « .

Srirmigsmoitteur
nach auswärts für graste HetzungS -
aulagrn für sofort gesucht . (85076 )

? . G . Steinwar, .
Heizung und Lüftung ,» arlsrube . Bachstr . 1», Tel . 1442.

Mehrere Fliesenleger
für Akkordarbeiten auf Bau¬
stellen der Dringlichkeitsstufe I
nach München und tn die Nähe
Münchens gesucht . (33500 ,

Friedrich Traudt ,
Baumatertaltenarotzhandlung ,Müuche « 12, LanoSbergersti .234

Weiblich

Fahnenmast
CO. 12 Meter Ho» , jn kaufen gesucht .

^ . Ott « Belte , (35001 )
Holzverarbeitungswerk .Karlsruhe , Postfach 83, Fernruf 4343.

Bill , zu verk!.
1 Kaffenfchrank,160x67x54 cm .
1 Vervielfältiger
1 Typendrucker
1 Kopiermaschine,
1 Kopierpressr,
1 Aoldwaag«,
1 Paketwaage,
1 Wartezimmer -Yar -

nitur . (35061
Geschwister Beschert,
Karlsruhe am Rhein ,

jetzt Waldstr. 13.

«MH» Ä
55j( zu verk , Khe, ,
Weftendstr, 34 , Tap, »
Wkft „ ab 10 Ubr,
Karlsruhe , (17088

3
“

gut erhalten , 1 pol.
Waschkommode und

1 Plüsch-Diwan
billig zu »erkaufen,

Amman »,
Khe .-Durlach , Adolf.
Hitler -Str . 46a , Hof ,

(17134)

Re » , <35686

Kabywüsche
zu verkauf. Mittags
v , 1—9 Uhr,
Reinfried , Rintheim ,
Ernststr . 67 , Khe ,
Sehr gut erhaltener

Kindertoagen
preiswert zu verks ,
b, Srhart , Dreisam.
str , 18, Weihs,, Khe ,

(17117 )

mit Mattahe u , fj«»
dernbett, 1 zweitur,
Schrank, einige Blu¬
sen s, ält , Frau , all ,
gut erb,, preirw , zu
verks , Anzus . » , S U ,
Schützenftr 46 , Hth
3, St „ Khe , <17165

SJ » , (35013

kauft
Mastkhaus Schlail«,
Kh- , , « aiserftr. 175,
neben Salamander ,
Gut erhalt . Anzug

s, 15jährig, Jungen
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 17667 an
d. Führ, -Berl , Khe ,

Perserbriilke
nur gut . alt . Stück,
zn kaufen gesucht .
Angeb. u. 17090 an
d. Mhr .-Derl . Khe .

Gut erhaltener
Kinder-

Svortwaaen
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . B 34766
an Führ .-Berl . Khe .

Z» kaufen gesucht
gegen bar eine

Küchkueiyrilhts .
auch gebraucht.
Angeb . u . 17167 an
d. Führ .-Berl . Khe ,

Zu verlausen!
Sofa 96 je ,Rähuiaschi»« 25 Jl ,

Kücheuschrauk 12 jn ,Vertiko 25 je .
Fröhlich llihläuhst«.
19. Mobelh., Kbe ,

(16913)

Beerenprelle
klein «, zn kauf gef .
Angeb. u . 17Iv1 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene

Lederjacke
sowie

MüdcheN '
kletter-
weste

für 10—19 Jahre
zu kaufen gesucht ,
Angeb . u . 17661 an
d, Führ .-Berl . Khe ,

Ĝebrauchter (1725

Kranken-
(für Handkraft)

zu kaufen gesucht .
Josef Schuh,

SaSbach bei Achern .

z» kanfe « gesucht .
Genaue Angaben m .
Preis unt . 17103 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Schreidtilch
und ein moderner

Kleiderllhmttk
zu kaufen gesucht ,
Angebote erbet, unt .R« 2694 au Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu kaufe » ««sucht :

Krftmalldine
für KartonS ,

Eleklr. Ballknvrelie
für Papferabfäll «. wenn auch reoa -
raturbedürftig (35067)

Knauer . Viberach/Bade « .
Savtowagenfaibrtk .

Tüchtige

Friikuit
gesucht.

S. Z I » s e. Sve». -Dam«nfalvn,
8ahen -Baden.GernSbacherftr .13.

(79819I

HanSwirtschaftlicheS Internat sucht
tüchtig «, katb .

5auslvirIs»asIS>
Lrhrerin

die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist . Angebote mit GehaltSan -
sprüchen und wenn möaltch Lichtbild
werden erbeten unterZ 34463 an d.
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellenge5uche
Flotter

Restaurant'
ÄflltttC
sucht Stell «

zum 15, Juli , An¬
gebot « unt . 17195 an
Führer -Berl . Karlsr ,
Schulentlass, Junge ,mit guter Schulbild, ,
sucht in Karlsr . od .
Durlach eine

kaufm , Lehrstelle ,
auf Bür «, Eintritt
sofott ob , spät. An-
geböte erb, u , 17155
an Führ .-Berl , Khe .

Stelle sucht
zuverläss. Mann als
Hausmeister, Portier ,

Lagerist, Aufseher
od . dergl.. sofort od .
später. Gefl . Angeb.
unt . 17075 an Füh¬
rer -Berlag KarlSr .

Aelt. Herr . Englisch
sprech .. sucht ta,gS.
über leichte

Angeb. « . 17168 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

3000 0 . 8000

loooo.- bis
30000.- mk.
auf I. ober II .

Huvotbrk«»
auszuieihen
Aug . Schmitt .

Hypolhekengeschäst ,
Hirschstraße 43.

Karlsruhe
Fernsprecher - 117.

(34876 )

Verloren

Verloren
SMut

hellgrau , a . d . Wege
von Blicker , an den
Gärten entlg. Rich¬
tung Junker L Ruh .
Gegen Bel . abzugeb.
Karlsruhe . Mathv -
str . 27. II . (17112

Verloren
Montag abend nach
dem Wunschkonzert
vor der Theaterkasie
ein rotes (17172

Wotoetai
mit Photographien .
Abzugeben, da für
Verlierer wertvolles
Andenken, gegen gt .
Belohnung b. Kraft ,
Hirschftr. 65 (Telef.
8250 . HauSapp . 102) .
Karlsruhe .

t Kinstelllchw.
z« verkf . HagSfeld,
Karlsruher Stt . 20.

(17122)

Nassen.
Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

drW99ffW1WSSfin
Chinchilla, trächtig

Spel
Olymvia .

4 Gang Limousine.
30 000 Km . gefahr. ,
zu verkaufen. 134875
Kernmann , Kh«^

Fahrzeug«,
Beieiiy . Allee 18a .

oder mit Jungen zu
kaufen gesucht .
L. Roch, Rnßheim,

Zolltenstraße 16.
(36093 )

Blauer

Meniittitf)
«utfloge » .

Abzug geg . Belohn,« he., TnIIaftr . 33,111.
(17110)Ich verkaufe einen

Sanla-
Perf.-Wligeii

jBaujahr 1939 . hat

I Verschiedene
1 kleine Anzeigen

24 000 Km. gelaufen >
und eine»

3 lonnw-
KippmihöiM
Angeb. n . W 34918
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Zuslhnei-e»
AnsMWW
von Damen- und

Kindergarderobe.
KarlSrnhe .

Vestendstr. 47. pari .
(17101)

Motorrab
566 eem , m , Seiten¬
wagen, günstig ,»
verk . Khe . -MSHibueg
Riitsftr . 3. <17679

Jnnge pSnktl. Frau
nimmt

Wüsche
a » S Durlach

in iorgf . Behandlg.
(Rasenbleiche),
Angeb. u. St 34389
an Führ .-Berl . Kh «.

Ktetuau,eigen
ber grohe Srfolg

Kapitol
Beginn

5.40. 5.00
8.20 Uht

«Jugend Bbsr
14Jahre zugel

durch die Stadt
Annallaaa U *" B
Kerl Redd » «*

LEB6M
SÄK“!&"SS

Vorher der aktuelle
Kriegsbericht der
Ufa - Wochensciteu

flnmarscti in StraOborg
Der Führer nnd Dnee In Mfinchea
Der Tag von vempiiM

. (Syftem Klage «)-
Beratung bei Lebenskonfl ®UJ*
Berufs - u . ErziehunggfroB * !
Eheproblemen,Prüfung von
bungssdirelben usw . i» »

Elia sicmnger
SoflenstraSe 66 / Tel «

Sprechstunden 11—V*4 Ubr0 °°
abends 7—9 Uhr —

Zu anderer Zeit nach Vereinbernw

S Eint Supinator - Spezlt*
S Üstln eus Frankfurt a. M- 1,1

vom 1. bis 3 . Juli
kh oiuw r FuSpflese - Ab¬
teilung anwesend . Wenn
Sie Hühneraugen, Hornhs»*
oder elngewadisene N* | *'
haben, dann lassen SK
diese schmerzfrei , ohn <
Messtr , nedi der neuen
Sup. - Methode entfernen-
Sep . Kabine. MäSige Prei»«-

Jthcei&maschUten
repariert sdinellstens preiswert

[
Medtanikermeister
Schützenstr . 36 .Tel^

srl . Umzüge
«kinzrlMöbklftückk .

sowie Sepickttansporte . Verpackung
und Lagerung v . Möbeln übernimmt
Rote Radler , Kbe „ ZSbringerftr . 84,
Telefon 386 . (17085 )

^mlticbe Anzeigen

v
Karlsruhe

B «kanutmachu « g
« ntfentnng »ob

Die Bewirtschafter von Grnndl, ^
auf der Gesamtgemarkung Ka » ^ «ei>
werden aufgefordrii , die am
Grundstücken befindlichenDistel " {J1y
ftens bis zum 10, Juli 1S46 »» 6
fernen, widrigenfalls Bestrafung . , »4
8 36 Ziff . 2 der F-ldvoliz-w ^

'
j,--erfolgi und die Disteln auf

sten durch Beauftragte der Sto ^ gz)
fernst werden .

Karlsruhe , den L Juli lfMO -
Der Oberbürgermeister .

Weiblich
ISjShrtgeS , fleitzigeS

RüdAl ,
mit guter Handschrift sucht Stell «
als Sprechftuudeubilfe oder dergl -,mit Schlafgelegenheit , auf 15 . Juli
oder 1. August 1840 . Angebote unt .17098 an den Führer - Verlag Khe .
Mädel

sucht Stelle
auf Büro

evtl, Aushilfe , An-
geböte uvt , P 34776
« Führ . -Berl . Khe ,

Tüchtig«
Be-ienung
lucht Stelle

für sofort in gutem
Restaurant .
Angeb. » , « 35151
ui Führ .-Berl . Khe .

Unterricht

Kurzschrift sssx
Maschinenschreiben

Buchführung
Otto Autenrieth

staatlich gaprUltat Kunschrlltlahrei
Kartsraha , Kaissntr . <7. Eingang Waldhomstrafie , raratprachar

Anmeldung jederzeit
Kursbeginn Anfang Juli ^

Attas JfSs di * fyidUnQotogsafie!

Farbfilm - Projektoren
Dia - Rähmchen - Ersatzlampen
Lichtbildwände - Projektionstische

Foto-Klno-Schwemmer, Raliati
Sabnboteirab - 15

Vartand nach au »a>ü ^ '
Kaitarttrafta 15
Varlangan Sla Angebot

Ruf 2409
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